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1. bis Nr. 102 Einzelpreis 10 Pfg.Vieſſte Depreſſion n
wilde Gerüchte in Paris Schwere Vorwürſe gegen Eagland Spolk über Londons Flolle

mü. Brüſſel, 12. April. Wenn es
noch einer weieren Beſtätigung der engliſch
franzöſiſchen Abſichten auf Skandinavien be
durſt hätte, die für Dienstag, den 9. April,
geplant waren und buchſtäblich in letzter
Stande von dem deutſchen Gegenuſchlag

wurden, ſo erhält ſie die
Oeffentlichkeit aus einer Bemerkung der
„Epoque“. Da ſchreibt nämlich Kerikis
wörtlich: „Nicht ohne Melancholie ſchaut
man auf das Kattegatt und Dänuemark.
Wenn Dänemark ſich nur 24 oder
48 Stunden hätte halten können,
wäre die Lage heute ſicherlich
u anders.“ Die Trauer, die Keril-
liß angeſichts des Fehlſchlages der ſchon bis
in die Einzelheiten ausgearbeiteten Lan
öungspläne zur Schau trägt, iſt verſtändlich.
Ebenſo wie die Wut, die man in Paris,
wenn auch zur Stunde noch unterdrückt,ges en a alen begt, dem war er
Sir nicht aufgepaßt zu heben

Denerkenbwert in in dieſen Jnlaumen-

Haung unch der Hinweis des Temps auf
die ſtrategiſch wichtige Lage Dänemarks.
Wenn es den Weſtmächten gelungen wäre,

ſich der däniſchen Juſeln, die „einen rieſigen
Flugplatz darſtellen“, zu bemächtigen, hätten
ſie von dort aus ſowohl Skandinavien wie
Norddentſchland beherrſchen können, ſchreibt
der militäriſche Mitarbeiter des Blattes
nd geſteht damit Pläne ein, die London
und Paris vorbereitet hatten, durch Deutſch
land aber vereitelt wurden.

Der Abgeordnete Laurent hat am
Donnerstag in den Wandelgängen der

Kammer laut und deutlich erklaärt, daß
England eine „ganz ſchwere Ver-
antwortung“ trage, und deshalb allen
Grund habe, die Scharte wieder auszuwetzan. Er erging ſich ferner in ſpöctiſchen
Bemerkungen über die „ſagenhafte eng-
liſche Flotte“. Noch kennzeichnender iſt die
r die er am Freitag im „Jour“te, er bete zu Gott, daß es nicht Frank

jei. das für die Verantwortlichkeit
büßen müſſe, die nicht die ſeine ſei.

So etwas ſpricht Bände. Ebenſo wie die
'Stoßſeufzer der Zeitungen, daß man ab
warten müſſe, was kommen werde und nur

offen könne, daß die unbeſtätigten Mel
lungen ſich endlich

die der ehemalige t Fabry im
„Matin“ macht, der
Wir willen mit ſeinen Meldungen vor

iger ſein und die Oeffentlichkeit nicht
ede Stunde einen neuen Sieg vorſetzen,r man dann ſchnellſtens wit er demen

tieren müſſe.Jm übrigen hat die Erklärung die
Miniſterpräſident Reynaud

in Paris herrſcht, eher noch verſtär als
gemindert. Nichts von dem, was am Don-

nerstagmorgen die Preſſe ſo prahleriſch an
gekündigt hatte, weder die Einnahme Ber-
873 noch Drontheims, geſchweige denn

Slos, konnte von Reynaud
Feſtſtellung, daß man nichts
warten müſſe, bis ſich alles geklärt habe.
Seine Rede wurde daher in der Kammer

mit größter Enttäuſchung aufgenommen.
Wie immer bei ſolchen Anläſſen, iſt

darauf die franzöſiſche Oeffentlichkeit von
einem trem in das andere gefallen.
Den „Siegesmeldungen“ des Donnerstag
morgen folgten am abend die wildeſten
Gerüchte über ſtarke Verluſte der fran
zöſiſchen Flotte. Die Admiralität ſah ſich da-
her gezwungen, amtlich bekanntzugeben, daß
weder das Schlachtſchiff „Dünkirchen“
(26 000 Tonnen) noch d
„Foch“ (10000 Tonnen) geſunken ſeien.Trotzdem zeigt man größte Beunruhigung
über das Schickſal des in die Nordſee ent
ſandten franzöſiſchen Geſchwäders, das, wie

beſtätigen würden.
Charakteriſtiſch iſt gleichfalls die Bemerkung,

undfunk möge um

Donnerstag
nachmittag vor der franzöſiſchen Kammer
abgab, die gedrückte S die

beſtätigtwerden. Er beſchränkte ſich auf die ſimple
wiſſe und

er ſchwere Kreuzer

die Blätter melden, dem engliſchen Befehl
unterſtellt wurde.

Auch über die Frage, was nun werden
ſoll, ſtellt man in Paris die tollſten Kom
e an. Das „Journal des Debats“

wenn auch zögernd eingeſtehen, daß dera ne deutſche Streich“ zunächſt gelungen

ſei. Das Gelingen des deutſchen Landungs-
manövers wird damit erklärt, daß die eng-
liſche und franzöſiſche Flotte „nicht ohne
Gefahr“ vor den norwegiſchen Küſten hätte

Beſorgnis über die franzöſiſchen Geſchwader
Oratimeiguag voseres Vertreter s)

kreuzen kö nen. Das Blatt geſteht r
ein, daß Hoffnung eine Unterbrechung e deutſchen achſchubverbin
dungen ſehr gering ſeien.

ie in Paris herrſcht,
ſtändige Beratungen

Reynauds bzw. Daladiers mit den Militär
Den letzten Meldungen zu

folge iſt in der franzöſiſchen Armee der
Urlanb geſperrt worden.

Die Aufgere
wird ferner

chefs bezeugt.

d

Seid Jhr engliſche soldaten?
Norwegische Truppen erworteten englische landung

Riga, 12. April. Von großem Intereſſe
ſind Ausführungen des ſchwediſchen Jour
naliſten Dikman, der früher in Riga als
Geſchäftsführer der ſchwediſchen Handels
kammern in Lettland tätig war und jetzt als

die Landung der Engländer in Sotweten
bereits vorbereitet war DerJournaliſt berichtet auf Grund von Augen
zeugenberichten, daß in Norwegen anſchei
nend nicht das Eintreffen deutſcher, ſondern
engliſcher regten erwartet worden ſei.
Weiter heißt es in dieſem Bericht: „Die

e en
parwegnae Garniſon in Narvik wurde von

eutſchen gleich überwältigt.
fremde

Wage ja
wohl, daß

Die
Soldaten

erſchienen waren: ſie nahm aher an, daß es

a

u handelt.
r Truppen
marſchierten. D

e
ſche Polizeikommiſſar hielt die fremden Sol
daten für Engländer und fragte ſie in eng

„Are you english men
und erhielt darauf keine Antwort.
liſcher Sprache:

Britiſcher Luftangriff auf Schleswig
Deufschloncl; wirci die nohwendigen folgerungen ziehen

Berlin, 12. April. Engliſche Flugzeuge haben einen kleineren Vahnhof in
Schleswig Hoſſtein mit Vomden angegriffen Die tatſächiche Wirkung dieſes

Angriffes war zwar gering; es ſind nur ein Sportylatz beſchädigt worden und

daß e ſich um ein planmäßiges

gegen England gegeben.

gehenden vat ſo iſt ſar Deutſchland

eine gänzlich neue Sachlage in der Führung des Luftkrieges

Es werden dann hieraus die notwendigen Folgerungen gezogen.

Aufn.:
Deutsehe Soidaten rücken in Oslo ein

Mit gen Musikzug an Aer
stadt ein

e

r

e

a voi hohe Weltbid (K).

Spitze rückt eine deutsche Kompanie in ie norwegiseke Haupt

n

Bilanz von drei Tagen
Von beſonderer Seite wird uns

geſchrieben:
on der erſten Stunde dieſes Krieges an

at die deutſche Führung das Geſetz des
andelns nicht aus der Hand. gegeben.ie hat das Tempo des polniſchen e

zuges geführt und damit den Polenſtagat in
rümmer geſchlagen, ehe ſeine Machthaber

es ſich verſahen. Sie hat dann die geringen
franzöſiſchen Kräfte, die e in v
S geräumten Streifen vor dem

eſtzuſetzen verſucht hatten, im3 en über die Grenze zurückgeworfen
n den folgenden Wintermonaten ſtand der
andelskrieg an Englandsim Vordergrund. Als Au er See

unterrichteten unſere Fri? S in dieſen
Wochen die verantwortlichen Stellen unſerer
Wehrmacht über alles militäriſch Wiſſens
werte, was bei unſeren Gegnern vorging.
Die ziel Ferry Schläge gegen Scapa Flow
waren der beſte Beweis dafür, daß die
Führung auf dem Poſten war. Sie war es
wiederum, als England unter tun
e a des Völkerrechtsriuch Skandinavien zu einen

h zu machEs war ein kurzer Glückstraum dermal daß ſie mit dem Auslegen der
inenſperren in norwe

en.

en Krieg,G nungen wurde r erbulden:rgt d l Esneid einer
politiſchen und en Führung, derene en ung Herr Jronſide
unke ktiven der englirung buchen zu dürfenT hat n aufwarten laſſen. Die K o er Anlage
der jüngſten Dor rationen und die

ihrer er hat in der g F 2r g unden. Das einee, die die Welt klarer verſteht, Dis die
wer eblichkeit des Generals e dem

Generaloberſt von Brauchitf Recht entr daß Englands re offen
tlich zu müde Marſchieren undSchlagen waren, als die Faſſe er deutſchen

Truppen im Oſten kämpfte.
Man muß ſich daran erinnern, daß erſt

drei Tage vergangen ſind, ſeitdem der
ührer der We mat den B egeben
at, den Schutz der beiben von landvedrohten Dänemark und NorLänder

wegen zu übernehmen. i Stunden
nach Bekanntwerden der
konnte das OKW melden, daß dermarſch der deutſchen Truppen in Jan
merklich ſchnelle rtſchritte mache. T
die ung etzten Verbände aller drei

emachtte ei Erfüllung ihrer Aufgabe
wichtigſten Punkte No ens in
nehmen, anfangs vereinzelt örtlichen

ſtand gefunden, der e nwurde, ſo konnte noch am end desſatztages vom OKW gemeldet werden, daß
alle militäriſch wichtigen Stützpunkte Nor
wegens feſt in deutſcher Hand ſeien.
Norwegen verlegte ſtarke Teile der deutſ
Luftwaffe ſtanden ebenſo wie die rin deutſcher Hand befindlichen Küſtenb t
gungen des Ländes bereit zur Abwehr
etwaiger feindlicher Gegenmaßnahmen.

Wie notwendig das ſchnelle Handeln geweſen iſt. beweiſt der Anmarſch der von

der deutſche Vormarſch

in Norwegen
Berlin, 12. April. J Zuge der Erweiterung des beſetzten Gebiete um Oslo

haben deutſche Truppen Drammen (40
Kilometer weſtwärts Oslo) und Eids-
m o (70 Kilometer nordoſtwärts Oslo)

Bei der im Laufe des 11. April rer
3 Beſetzung von Evenes durch in deRaum von Narvik eingeſetzte deutſche rn

z. wurden die dort befindlichen norwegi:
Weg Truppen entwaffnet.

Wie von neutralen Augenzengen berichtet
wurde, waren die Engländer, die am
1t. April ihren erfolgloſen Verſuch in den
Hafen von Drontheim einzudringen
unternahmen, fehr erſtaunt, ſchon bei derHafeneinfahrt auf die Aber c r
von dentſchen Truppen in Dienſt geſtelltenorwegiſchen Küſtenbatterien r ſtoßen. E

ſei ſehr auffallend geweſen, in welch kurze
Zeit ſich die Engländer beſchlennigt wieder
ſeewärts entfernt hätten.
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Demaskeiert
Di itſchrifte n e.ſicher e hen Aber v m

e an warſſer. Man mu heit a
weil es dieum allen Tzu r Einigeten immer noch an zwei Denn
i glauben. Sie
und n S iſt gefähr
Boche iſt ein Boche, Eberger er Göring n w

Hier kommt unverhohlen der
Haß gegen Deutſchland von
der franzöſiſchen r zum

usdruck. Da iſt keine Rede mehr
vom Sturz des „Hitler-Regimes“,der den Frieden bringen ſoll. a ſindnur noch die nackten alten Schimef

worte, um övas deutf Volk zu
diffamieren und ſo die Welt zu
ſeiner Vernichtung anzutreiben.

unſeren Aufklärern auf hoher See feſt
geſtellten. von Seeſtreitkräften geſicherten
engliſchen Transportſchiffen, deren
Landungskorps Norwegen im Anſchluß an
das Auslegen von Minen beſetzen ſollte.
per einige Stunden Vorſprung hatten wir;
r um die engliſchen Pläne zukreuzen. Unſere Weg die in ihrendere Standorten bereits feſten Fuß gefaßt

en, griffen die engliſche T An J
lotte mit gewohntem Schneid undten ihr ſchweren T zu. Ein Angrifi

z tiſcher S auf Narvik wurde imengrauen des 10. April erfolgreich ab
agen.

Das atemraubende Tempo der Aktionen
darf nicht über die Größe der Leiſtung

äuſchen. Ein Blick auf die Landkarte
läßt uns die Weite des Raumes, der zu
Kberwinden iſt, erkennen. Schon die Lu
linie Narvik--Wilhelmshaven entſpricht etwa
der von Berlin nach der Südſpitze Sizi
liens. Daß unter den gegebenen Verhält
niſſen die Landung an allen Stellen ge

iſt, bezeichnet der amtliche Bericht
echt als Heer einzig daſtehende

e i ſt 2 Die Aufgabe der Verteidigung
fbanes des Erreichten ſtellen auchr die höchſten Anforderungen an die

eingeſetzten Verbände. Die deutſche Krieg
marine hat unter den Augen Englands
die Aufgabe der Sicherung der Landung ge
löſt und entſcheidend zum Gelingen der
erſten Phaſe der Operationen beigetragen.
Daß das nicht ohne Verluſte möglich war,
liegt auf der Hand; ſie ſind der Preisdes Erfolges. Einen Ueberblick über
die Verluſte der engliſchen Flotte zu ge
winnen, iſt zur Zeit noch nicht möglich. Die
einzelnen Meldungen vermitteln ſchon fetzt
den Eindruck der furchtbaren Wirkung
unſerer Waffen. Sie werden mit England
noch arg Wort zu ſprechen

Keine denlſchen Tenppenkrausporke

von Leningrad nach Rarvik
Moskan, 12. April. Die ruſſiſche Agentur

„Taß“ verbreitet ein amtliches Dementi, das
ſich gegen eine Meldung des „New York
Times“ richtet, worin behauptet worden
war, ein großer Teil der deutſchen Truppen,
die Narvik beſetzten, ſeien auf der Eiſenbahn
von Leningrad nach Murmansk
borthin befördert worden. Die „Taß“
erklärt hierzu, daß die Meldung der „New
Dork Times“ in keiner Werſe den Tatſachen
entſpricht und als provokatoriſche
Erfindung zu bezeichnen iſt.

Englands Flokke räuml die Kordſee
Rom durchschauf lögenberichte Scharfe Abfuhren Cie Plofokrofien in Iiolien

el. Rom, 12. April. Die weſtlichen Sügen

miniſterien hatten mit einer raffiniert auf
gezogenen Kampagne von Falſchmeldungen
verſucht, auch die italieniſche Oeffentlichkeit
irrezuführen und über den kataſtrophalenCharakter der Niederlage Englands hinweg

zutäuſ en. Der Londoner und Pariſer T
See hatte zu dieſem eck ſeine

ungen ſogar in italieniſcher Spr
n en und erfüllte den Aether vieletunden mit phantaſtiſchen Ueberraſchun

über britiſche Seeſiege. Jn Jtalien
rufen ſolche Rundfunkſiege nur ein mit
leidiges Lächeln hervor.Rot ſchreibt in dieſem

opolo diZuſamienhane: „Die britiſche Propaganda
hat falſche Tendenzmeldungen in Umlaufer e r iſt uſtellen, daß
die n der Weſtmächte einen ver
C Verſuch darſtelle, das deutſche
e von ſeinen Ausgangs-7 abzuſchneiden. Die norwegiſche

üſte, ihre Kjorde und Häfen ſind ina Hand der deutſchen Wehrmacht, die auch

die Herrſchaft im Luftraum beſitzt.

Grabtmeldoag vaseres Vertreter
Von den meiſten italieniſchen Zeitun J

wird ein militäriſcher SituationsberichtAgentur Stefani w Ferggaer dem feſt
en wird, u die in alle Welt3 e Reſte e ine und fürbagereh negativ u m
einem beſonderen Hinweis a
der
Opfermut der deutſchenalt die ſtrategiſchen er

den kurzen Wortenten Tage in fol
affe hat ihre Wirkzammen: „Die Lu

Seeſtreitkrä wert a
ändiſche
daß die engliſchen diplomatiſchen

Vertreter im Haag ihre furchtbare Ent
d

täuſchung über das v n vere W nnen. Aus den nordiſchenn melden die Sonderkorreſpone der italieniſchen Zeitungen überein-

end vollkommene Ruhe.
wird gemeldet: Der

Großteils der engliſchen Flotte in ihre
Heimathäfen hat in ganz ZJtalien ſtärkſten

Jugoſlawien und Rumänien gegen
engliſche ſsabokageverſuche

Bukareſt, 12. April. Die ugeawige
und die rumäniſche Regierung haben ſich,
wie hier verlautet, darüber verſtändigt, daß
ſie engliſche Sabotageverſuche auf der Dvnau
auch in der Frage der Lotſen nicht dulden
wollen. Die Engländer hatten verſucht, die
Donaulotſen wegzuengagieren und ihnen
ein hohes Gehalt gegen das Verſprechen
auszuſetzen, ſich nicht mehr zu betätigen, um
auf dieſem Wege die deutſche Donauſchiff-
fahrt lahmzulegen. Die ju unddie rumäniſche Regierung ine entſchloſſen,

dieſer offenkundigen Sabotage dadurch zu
begegnen, daß ſie die Lotſen zum Heeres
dienſt einbernfen, womit ſie jenſeits privater
Abmachungen einer klaren Befehlsgewalt
unterſtehen und für ihre Aufgaben einſatz
bereit ſind. Dies betrifft vor allem dieDonauſtrecke, die beiden Ländern gemeinſam
S Famentug in den Katarakten (Eiſernes

or).

Das engliſche Volk über Churchills
Rede ſehr enkläuſcht

Rom, 12. April. Churchills Rede hat,
wie der Londoner Vertreter der Agenzia
Stefani betont, die Erwartungen des engliſchen Volkes enttäuſcht. Der erſte Eindruck
gehe dahin, daß Churchill die Hoffnungen
der Bevölkerung nicht erfüllt habe, um ſo
mehr, als die Zeitungen in ihren Prophe-
zeiungen bereits von einem vund entſcheidenden engliſchen Seeſieg ge
ſprochen hätten. während Churchill erklärt
habe, daß die Operationen ſich noch ſehr
lange hinziehen könnten. Die gleiche Ent
tänſchung habe die Tatſache ausgelöſt, daß
weder engliſche noch franzöſiſche Truppen in
Norwegen hätten gelandet werden können.
und daß der Nachſchub für die deutſchen
Truppen durch die britiſche Flotte nicht habe
unterbunden werden können.

norwegens Reichstags Exvräſident

durffe nicht in Schweden ſprechen
Stockholm. 12. April. Eine Rede. die der

norwegiſche Storting- Präſident Hambro am
Donnerstagabend im ſchwediſchen Rundfunk
halten ſollte, iſt eine Stunde vor dem feſt
geſetzten Termin abgeſagt worden Eine
entſprechende Mitteilung iſt auch über den
ſchwediſchen Rundfunk verbreitet worden.

Ein Mädel mit Paprifa
Eines Nachmittags hieb mir ein musku-

löſer Rieſe ſein Pranke auf die Schulter,
daß ich beinahe zuſammengebrochen wäre.
„Menſch, Otto“, rief er fröhlich, „biſt du's
oder biſt du es nicht?“

Ich bin es!“ ſagte ich, x Willy Pastzkeſchloß mich gerührt in die Arme. Ich hatte
ihn gleich an ſeiner Himmelfahrtsnaſe und
den luſtigen kleinen Augen erkannt. Wir
waren zuſammen in die Schule gegangen.
und ſchon damals waren alle Bänke zu eng
für ihn geweſen, und er erhielt ein kleines
Tiſchlein und einen Stuhl, die ſeiner Leibes-
fülle angemeſſen waren.

Wir tauſchten Erinnerungen aus, be-
richteten von unſeren Lebenswegen, und ſo
erwies ſich, daß Willy noch immer Jung-
zeſelle geblieben war.

„Weißt du, die Berliner Mädchen“, er
klärte er, “nd mir nicht temperamentvoll
genug! Die Frau, die ich ſuche, muß Feuer
und Leidenſchaft ſein wie ein Lied aus
der Pußta, beweglich, ein bißchen leicht-
ſinnig. luſtig kurz „eſagt: Paprika muß ſie
haben. verſtehſt du

Er blieb mitten auf der Straße ſtehen,
ſummte mit ſeinem mißtönigen 427 eine
Zigeunerweiſe, knallte dazu mit allen Fin
gern und ſich verzückt im Takt dieſer
Paprika- Muſik„Solche Mädels gibt es. mein Lieber?!“
ſagt er, als wir weitergingen. „Aber natür
lich nicht in Berlin. An den Eldoradoſälen
habe ich eine ungariſche Tänzerin kennen-
gelernt ich ſage dirEr ſagte gar nichts, ſondern ſchwieg ver
zückt und ließ nur ſeine Finger knallen.

„Sie heißt Long Miloſz und kommt aus
Bud veſt. Seit drei Wochen tritt ſie im
Eldorado auf und tanzt Czardas und Zi-
geunertänze. Fch geh natürlich jeden Abend
hin. wir kennen uns ſchon gut. Willſt du
ſie ſehen Komm heute abend mit, du wirſt
begeiſtert ſein!“

Humoreske
von O. G. Förſter

Am Abend ſaßen wir im Elborabo. Lona
Miloſz hatte wirklich Paprika, das war nicht
zu leugnen. Sie war ſchwarzßagarig undhatte n hübſches ſchmales Geſicht mit
großen dunklen Augen, aus denen ein glut-
voller Blick meinen Freund Willy grüßend
traf, als ſie auf die kleine Bühne trat. Das
kurze rote Jäckchen mit den ſilbernen
Knöpfen und den bunten Trooödeln kleidete
ſie vorzüglich, und das winzige Röckchen ließ
ein Paar entzückender Beinchen ſehen. Sie
tanzte mit Fener und Hingabe zu der wil
den und ſchwermütigen Muſik, und in Willys
rn glänzten Begeiſterung und Sehn-

u

Lona ſaß ſpäter lange an unſerem Tiſch.
Sie ſprach überraſchend aut deutſch. nur ver
wechſelte ſie vanſis „mir“ und ch das
läge an der verawickten deutſchen Grammatik, erklärte WDino die eben viel t.
licher ſei als e

i mig e Lona?“Wi a a b mee keagten, Paprika hat ſie ohne ne gweifeltich o e aber die t
ge Frau

dich wäre? Kann ſie kochen. waſchen, nähen

„Viſier!“ brummte Willykann ſie es, oder ſie wird es lerne
Jch habe jedenfalls feſt enAm Erſten ft ihr Kontrakt ad
wird nicht nach Budapeſt zurückkehren!“

Einige Wochen ſpäter ſuchte Willy mich
auf und bat mich, Trauzenge zu ſein.„Am Freitag iſt die Trauung!“ ſtrahlte
er glückti ch.

„Mit Long Miloſz alſo
„Jawohl. Das heißt er räuſperte ſich

etwas verlegen „Lonag Miloſz war nur
ihr Künſtlername. Sie heißt richtig Lies-
chen Müller„Hm, das klingt eigentlich nicht nach
Pußta und Budapeſt„Nein, zum Donnerwetter brach er

Ir. Goebbeis
zu den Propagandiſien der Partei

r 12. April. einer Taiſten des Gaues Berlin dera AP. ſprach Ganleiter de
Dr. Goebbels. Jn mitreißenderdie verſammelten Parteigenoſſen in ekt b
Spannung folgten, gab er einen Ueüber die Lage. Der ſicherſte Garant für en
endgültigen Erfolg ſei die Haltung des deut
ſchen Volkes, das in klarer Erkenninis der
Abſichten unſerer Feinde feſt entſchloſſen ſei,
den Kampf nicht anders als mit einem ent-
ſcheidenden Sieg z beenden. Der Partei
falle dabei die Aufgabe zu, das Ver
ſtändnis für die ße Auseinander
ſetzung mit den weſtlichen Plutokratien im
Volke immer mehr zu vertiefen
Sie müſſe dem ganzen Volk helfen und
dienen. Auch in kritiſchen Zeiten müſſe die
unbeirrbare Gläubigkeit der Parteigenoſſen
die ganze Nation mit unverſiegbarer Kraft
und Stärke erfüllen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels eng r
Freitag die Volkstumsreferenten der Reichs
propagandaämter, die zu einer Arbeits-
tagung nach Berlin gekommen ſind. Jn
kurzen Ausführungen gab er ihnen Richt-
linien für ihre weitere Arbeit

Preſſeempfang in Kopenhagen
Drahtmeldung unseres Vertreters

u General dert Flieger Kann piſch empfingVertreter ausländjſchen e J M
genwürtig in Kopenhagen weilen. Er
auf ſeine beim Einmarſch von deutſchen
Flugzeugen abgeworfenen Flugblätter 32
und betonte, es ſei natürlich geweſen, das
Unternehmen das als vollſtändige Ueber
raſchung durchgeführt werden mußte, geheim
zu halten und daher ſeien vereinzelte ört-
liche Zuſammenſtöße beim Vormarſch un
vermeidlich geweſen. Die Gerüchte über
dieſe Ereigniſſe ſeien unglaublich über-
trieben geweſen. Der General erklärte, daß

die Truppen nicht w'w ſeien,um Dänemark zu treffen, das hahe I
däniſche Regierung auch ſofort gewußt.
ſelbſt habe ſeinen Truppen aufgegeben, ſich
in einem freundlich geſinnten Volk wie dem
däniſchen wie unter ihren eigenen
Lansslenuten zu bewegen. Für ſich ſelbſt
könne er ſagen: wenn ein unkorrektes Auf

m3792 de

des

nung der

treten innerhalb der eigenen Reihen feſt
geſtellt werben ſollte, werde er ſofort mit
den ſchärfſten Aittel einſchreiten.

wlternd los. „Warum ſoll ich es dir nicht
gen ſie ſtammt aus Berlin, aus derMhlerſtraße Jn Budapeſt war ſie noch nie.

Aber Paprika hat ſie doch!“Nach der Trauung lächelte mich die tunge

Frau VPatzke glücklich an. Sie hatte ganz
ſaufte, ſtille wiggen und ſagte: „Jch bin ſo
froh, daß Willy mix weggeholt hat, t
Tanzen und Augenverdrehen liegt mirnicht, ich ſehne mir ſo nach einer ſti en
Häuslichkeit!“

Wi“ n Patzke ſah mich finſter und örohend
an, ſo daß ich eilig jede Spur von Heiter-
keit aus meinen Mienen verbannte. Undſhueslich auf ein falſches mir kommt
es in der Ehe ja wie nicht an

Kleine e Rache
Eine Amerxikanexrin, die Gattin eines

Reuyorker Millionärs, war ſoeben von
einer Reiſe zurückgekehrt und

ſich im Bad Newport. Eines Abendsſie am Tee mit einem Herrn zu
men, vor welchem ſie die greße Dame

zu ſpielen gedachte. Es war ein Quäker
aus Pennſylvanien ein Mann von agedie
r Vildung, aber ei ehe z ſeinen Kor

h r ihm unde kein ttermeſſer lag, ſo gebrauchte
er ſein eigenes übrigens noch nicht bennse Tiſ der Butter zuchmeſſer, um von
nehmen.

Anugenblicklich rief die Dame: „Kellner,

nehmen Sie die Butter weg. jener Herr dort
hat ſein Meſſer hineingeſteckt?“

Bald darauf nahm ſie mit den Fingern
einen der kleinen Kuchen. die auf dem
Teller vor ihr ſtanden. Augenblicklich ſagte
der Herr: Kellner nehmen Sie die Kuchen
weg. die Dame hat ihre Finger dazwiſchen
gehabt!“

Die Dame biß ſich auf die Lippen und
ſchwor ihm heimlich Rache. Tags darauf er
ſchien ſie beim Mittageſſen in reicher Staats-
toilette, und zwar in einem weit ausgeſchnit

Hand
zöfſi
Alliierten

Eindruck gemacht. Sieht man öbvch darin die
Beſtätigung, daß die Seemacht Albions nach
den ſchweren Verluſten, die ihr von der

ken deutſchen Luftwaffe zugefügt wurden, die T
T ſo viel Geſchrei angekünd igtenelle u Vo en wo

vor ihrem eigentlichen Beginn aufgeben
mußte. Die Tatſache, daß die alliierteFotte die Nordſee r ohne ein
einziges ihrer weitgeſteckten iele erreicht
zu haben, ſei, wie in römiſchen Kreiſen

d r h ää e e r daa gland n gegen dieverſtärkten deutſchen Stützpunkte r
navien zu unternehmen oder gar auszurich-
ten vermöge.

Der „Popolo d'Jtalia“ erklärt weiter, die
ſt W ſei in feſterSe die engliſch-fran

auf das blitz

ginge We
der Deutſchen,ſche Aktion ſei volſtandig geſcheitert. Die

hätten keinen einzigen Punkt
erreicht, den ſie ſich zum Ziele geſetzt hatten.

Was ſſt ein Flugzeugkräger?
Berlin, 12. April. Donnerstagabend

wurde, wie er ruen Kilometer nord
weſtlich von Drontheim ein hbritiſcher
Flugzeugträger durch eine von derdeutſchen Luftwaffe abgeworfene Bombe

127 Kalibers vernichtend ge-
roffen.Flugzeugträger ſind rig

Transport von c dieTrägerſchiffen aus zum Fluge ſtarten tön
nen. Auf dieſe Weiſe e u die Flug
ſtrecken verkürzt, alſo der Aktionsradius der
Flugzeuge vergrößert. England banute die
drei großen Kreuzer „Furions“, „Glorisus“
und „Courageous“ in Flugzeugträger um,
von denen der letztere am 17. September
1989 durch das Unterſeeboot des Kapitän
leutnants Schuhart verſenkt wurde. Auch
Paſſagierdampfer wurden zu Fl
trägern umgebaut. Das erſte von Anſa
an als Flugzeugträger gebaute Kriegsfchi
war der engliſche Flugzeugträger „Hermes“,der 1919 vom Stapel lief. Dann ſind faſt
20 Jahre lang von den Engländern
Flugzengträger mehr gebaut worden.Flugzeugträger „Are Royal“ wurde r

r fertig. 6 Fr r hatin moderner ugzeugträger ge
wöhnlich Flu n in zwei Decks.Das Oberdeck iſt als Wbikufechu einge

richtet, was dem lugzeugträger ſeine
eigenartige Form gibt. Außer Schornſtein
und Kommandobrücke, die auf dem Rollfelddie ſogenannte „Jnfel bilden, hat der
Flugzeugträger keine Aufbauten, die über
die flache Ablaufbahn hinansragen. Die
Schiffe liegen hoch aus dem Waſſer heraus.
Zur Verlängerung des Rollfeldes iſt dasOberdeck häufig über den Achterſteven vin

aus vwerlängert. rSchwediſches 3000TonnenTankſchiff an der
ſchottiſchen Küſte geſunken

Nach einer Reutermeldung aus London iſt das
ſchwediſche Tankſchiff „Sveaborg“ (9076 Tonnen)
an der ſchottiſchen Küſte geſunken. Die „Sveaborg“
war eines der größten ſchwediſchen Tantſchiffe und
war unterwegs von Schweden nach Amerika. Man
nimmt an, daß die „Sveaborg“ torpediert worden iſt.
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tenen Kleid. Der Zufall fügte es, daß ſie
wieder in die Nähe des gleichen Herrn zu
ſitzen kam.
Eine Schale mit friſchen Feigen ſtand vor

ihr. Sie bot dem Herrn eine derſelben
einem Teller an und ſagte mit dem 7ge7
würdigſtem ſüßeſten Lächeln, jedodoppelſinnigem Ton: „Eine Feige fur eit

mein Herrl“, was ungefähr ſo viel bedentet,als wenn man jemand mit den Fingern ein
Schnippchen ſchlägt.Der Quäker nahm die Frucht mit tiefer

Verbengung, ergriff dann eines der grünen
Blätter, womit die Schüſſel garniert war
und bot es ihr mit den Worten an: Ein
Feigenblatt für Sie, Madame!“

Die ausgeſchnittene Amerikanerin verli
bald darauf mit hochrotem Kopf die Ta
und mied von da ab die Nähe jenes ſchlag
fertigen, mit Zinſen heimzahlenden m r

Endlich entdeckt
Ein bekannter Gelehrter wurde einmal

in ſeiner Vorleſung empfindlich dadurch ge
ſtört. daß einer der Zuhörer eine Klingel
in beſtimmten Zwiſchenräumen erſchallen
ließ. Der Profeſſor ließ das eineWeile W Als der Unfug nicht auf
hörte, ſagte er gelaſſen:

„Endlich iſt er entdeckt! Schon langehabe ich mich gewundert, daß eine ſo große
Schafherde ohne Leithammel ſein ſollte!“

Sämtliche Anweſenden lachten, und die
Klingel ertönte nicht mehr.

Der Overnkomyoniſt Giovanni Battiſta

Lully kam einmal von ungefähr in eine
Kirche wo während des Gottesdienſtes eine
ſeiner Opernarien, die man mit einemgeiſtlichen Text parodiert hatte, geſungen
wurde.

Der fromme Florentiner kniete nieder
und rief voller Andacht und Demut aus:

„Verzeihe mir, mein Gott, aber ich habe
dieſes Stück niemals für dich gemacht!“
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keine beſonderen Ereignife.ie Luftanfklärung über Nord und Wittelfrankreich wurde am l. April bis
sgedehnt.gwel eigene Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt.

zengträger wurde durch Volltreffer einer ſchweren Bombe ſchwer be
Schwerer Kreuzer durch zwei Bomben getroffen und bewegungv

Kur wenige däniſche Opfer
Mitteilung des clänischen Wehrminisfers Amiſiche Verlustliste

w. Kopenhagen, 12. April. Das däniſche
Verteidigungsminiſterium gibt in einer amt-
lichen Mitteilung die Verluſte bekannt,
die die däniſchen Truppen bei örtlich ver

tem Widerſtand am Dienstag, dem
ril, zu verzeichnen hatten. ie es

u dieſen wenigen Opfern kam. geht aus
em Text der Mitteilung des däniſchen

Miniſteriums hervor, in dem es heißt: Ge
mäß den von der Regierung gegebenen all
Leben Richtlinien leiſteten die däniſchen

ruppen dem Einmarſch der deutſchen Trup
pen am Dienstagmorgen gegen 4.30 Uhr
Widerſtand. Nachdem aber auf der Konfe-
renz in Schloß Amalienborg um 6 Uhr mor
ens beſchloſſen worden war, daß der Wider
and aufgehoben werden ſollte, wurde Be

fehl gegeben, die Kämpfe einzuſtellen. Sie
kamen auch zum Abſchluß. nachdem dieſer
Befehl durchgekommen war.

Als Orte, in denen Auseinanderſetzungen
ſtattfanden, nannte die däniſche Mitteilung
einige Städte in Nordſchleswig: Soegaard,
Apenrade, Tondern und Hadersleben, ferner
den Amalienborg-Plaß in Kopenhagen.
Ueber dem Flugplatz Vaerlös, von dem aus
auf deutſche Flugzeuge geſchoſſen worden
war, wurde aus der Luft geſchoſſen und da
bei ein mit zwei Offizieren beſetztes
däniſches Flugzeug zum Abſturz gebracht.

Jn dieſen Orten haben inzwiſchen Bei-
ſetzungen und Gedächtnisfeiern für die Ge-
fallenen ſtattgefunden. Däniſche Truppen
erwieſen die Ehrenbezeigungen. Ein im
Flinsberger Hoſpital verſtorbener däniſcher
Soldat wurde von der deutſchen Wehrmacht
zur letzten Ruhe geleitet. Jn Apenrade
wurde aleichzeitig unter ſtarker Beteiligung
der volksdeutſchen Minderheit ein deutſcher
Soldat, ein Gefreiter aus Münſter in Weſt-
falen, begraben, der beim Einmarſch ge
fallen war.

Das däniſche Kriegsminiſterium teilt
ferner mit, daß Einberufungen von Wehr-
flichtigen zur Ausbildung in Heer und
lotte bis auf weiteres nicht ſtattfinden.
Unſere geſtrige Meldung „Raubzug auf

ſkandinaviſche Schiffe“ wird durch einen Be
richt der Kopenhagener Zeitung „Faedre-
landet“ beſtätigt, in dem es heißt, daß die
däniſche Regierung eine Verordnung er
laſſen habe, wonach däniſche Schiffe, die ſich
im Mittelmeer befinden, neutrale Häfen,
hauptſächlich italieniſche und ſpaniſche, auf-
ſuchen ſollen.

Dieſer Erlaß habe die engliſche Regie-
rung in eine wahre Raſerei verſetzt, und ſie
habe nun durch den engliſchen Rundfunk
einen Aufruf an alle däniſchen Kapitäne
herausgegeben, daß ſie der Anordnung
ihrer Regierung nicht folgen, ſondern bri-
tiſche Häfen anlaufen ſollten. Werde dieſer
Aufforderung nicht nachgekommen, ſo wür-
den die däniſchen Schiffe ohne Warnung
torpediert werden. Gleichzeitig ſeien die
e atten der däniſchen Schiffe zur

euterei aufgefordert worden,
wenn die Offiziere der T en Aufforde-
rung nicht nachkommen ſollten.

Weiter wird gemeldet: Die däniſchen
Gewerkſchaften haben an die Arbeiterſchaft
Dänemarks einen Aufruf erlaſſen, wonach
ſie ihre Mitglieder auffordern, rig an
ihrer Arbeitsſtätte zu bleiben und ihrer
gewohnten Beſchäftigung nachzugehen.
Nach der geſtrigen Umgeſtaltung des däni-
ſchen Kabinetts in eine Regierung des
nationalen Zuſammenſchluſſes iſt der engere
Kabinettsausſchuß, dem der Außen und der
Jnnenminiſter, der Landwirtſchafts-, ver
Handels und der Finanzminiſter ange-
hören, durch die Aufnahme der beratenden
Miniſter Chriſtmas, Möller und Hauch
erweitert worden.

Stagtsakt für General Becker
Der Führer bei der Trouer feier Ansproche von Brauchitschs

Berlin, 12. April. Jn Gegenwart
des Führers und Oberſten Befehls-
habers der Wehrmacht, zahlreicher Generale
und Vertreter der Reichsregierung ſowie
der Partei fand für den unermüdlichen
Forſcher un großen' Wiſſenſchaftler, den
General der Artillerie Karl Becker, den
Chef des Heereswaffenamtes und Präſiden-
ten des Reichsforſchungsrates, unmittelbar
an ſeiner Wirkungsſtätte vor der Techniſchen
Hochſchule, an der er als Dekan der wehr-
techniſchen Fakultät lehrte, ein feier-
licher Staatsakt ſtatt.

Der Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberſt von Brauchitſch, feierte
in ſeiner Gedenkrede den hochverdienten

ldaten, der ein Lebenswerk von größtem
Ausmaß und entſcheidender Tragweite voll
bracht hat und noch vor wenigen Tagen in
Würdigung ſeiner wiſſenſchaftlichen Ver
dienſte auf militäriſchem Gebiet vom
Führer mit der Goethe-Medaille ausgezeich-
net worden war.

Nach dem feierlichen Kondukt durch die
Stadt wurde General Becker auf dem Jn-
validenfriedhof, inmitten der verdienſtvoll-
ſten Männer aus preußiſcher und deutſcher
Militärgeſchichte zur letzten Ruhe gebettet.

Der Oberbefehlshaber des Heeres.,
Generaloberſt von Brauchitſch, hielt die
Traueranſprache, in der er u. a. folgendes
ausführte: h ſtehen wir an derBahre eines hochverdienten Soldaten. Mit-
ten im Schaffen, in unerbittlicher Hingabe
an ſein Werk hat ihn der Tod ereilt. Er hat
ebenſo wie jeder andere, der den feldgrauen
Rock trägt, an der Front geſtanden. Er iſt
in ihr gefallen. Ein Lebenswerk von größ-
tem Ausmaß und entſcheidender Tragweite
al General Becker vollbracht. Soldat und

iſſenſchaftler fanden in ſeiner Perſon
Verſchmelzung. Als Soldat ſtand er unter
dem inneren Befehl der reſtloſen Hingabe
aller Kräfte zum Dienſt an Volk und Vater
land in guten und böſen Tagen.

Was den jungen Leutnant ſchon ergriff
was den Hauptmann des Weltkrieges in
ſeinen Bann zog die ſtürmiſche Entwick-
lung und der gigantiſche Einſatz e rich
Kampfmittel für die Selbſtbehauptung des
Volkes das führte der General zur
Reife. Seinen ſoldatiſchen Willen übertrug
er auf die Wiſſenſchaft, der er ebenſo wie
der Wirtſchaft für ihre ſpätere Ausführung
höchſte Forderung ſtellte. Der ſchönſte Lohn
ſeiner Arbeit war dem Verſtorbenen, daß
er das Vertrauen ſeines Führers beſaß.

Frankreich ſoll die Jnſeln abtreten
Jn n w. hat der demokratiſche Senator

Reynolds jetzt eine Entſchließung eingebracht, die
den Präſidenten ermächtigen ſoll, Verhandlungen
einzuleiten zur Erwerbung der franzöſiſchen Jnſeln
Martinique und Guadeloupe im Karibiſchen Meer
ſowie der alen St. Pierre und Miquelon in der
Nä Neufundlands als Teilzahlung der fran-
zöſiſchen Weltkriegsſchulden.

Nichtstner gab ſich als einflußreiche
Perſönlichkeit aus

Vor dem Münchener Sondergericht hatte ſich der
40 Jahre alte Karl Horn aus Wöſſingen zu ver
guntworten. Der Angeklagte war als freiſchaffender
Architekt in München tätig. Durch unverſchämte
Lügen gelang es ihm bei vielen Leuten glaubhaft
zu machen, daß er „von der Regierung mit ge-
heimen Miſſionen beanftragt“ geweſen
ſei, daß er einen einflußreichen „politiſchen Poſten“

innehabe und man ihm jederzeit Geld vorſchießen
könne. Einer Möbelfirma ſteüte er die Lieferung
von 300 Zimmereinrichtungen in Ausſicht. Sie
ſtellte ihm auf Kredit eine Wohnungseinrichtung
zur Verfügung, die er ſofort verſilberte. Horn er-
hielt ein Jahr und acht Monate Gefängnis Außer
dem wurde ihm die Ausübung ſeines Berufes als
Architekt für die Dauer von drei Jahren unterſagt.

Keine Kinos für engliſche Soldaten
Der Stadtrat von Lancaſter, der Stadt, in der
immer ſchon die ſcheinheilige Moral Englands am
eifrigſten gepflegt wurde, hat den Beſchluß gefaßt,
den britiſchen Soldaten den Beſuch der Sonntags-
vorſtellungen der Kinos zu verbieten. In der Be-
gründung heißt es wörtlich „daß es nicht nötig iſt,
daß Soldaten an ihrem freien Tag ihre Bräute im
Halbdunkel der Kinos küſſen. ie ſollen lieber
nach dem Kirchenbeſuch an Raſenſpielen teilnehmen,
Wenn ausnahmsweiſe am Sonntag geſtatten
wolle.

Aufn.: Scherl-Bilderdienſt
Der Führer beim Staatsbegräbnis für General der Artillerie Becker

Unser Bild zeigt Adolf Hitler beim Gruß an den toten General während der Feier. Hinter
ihm (von links) Generaloberst v. Brauchitsch, Reichsminister Rudolf Heß, Generaloberst Milch

h Aufn.: WeltbildArchiv (K).
Bombenvolltreffer aut englischen Flugzeugträger mar

Am 11. April abends griff die deutsche Luftwaffe britische Seestreitkräfte 200 Kilometer nord-
westlich Drontheim mit Erfolg an. Ein englis cher W wurde dabei durch eine
Bombe schweren Kalibers vernichtend getroffen. Unser Bild: Ein englischer Flugzeugträger

Aufn.: PK -Schimpke-Weltbild (K).
Am deutschen Kampfflugzeug über Norwegen

Güutes Lilüverüé ahnen
Awischen den deutschen Soldaten und der däni-
schen Bevölkerung ist überall schnell ein gutes
Einvernehmen herbeigeführt worden. Unser
Bild zeigt Dänen und Däninnen in Unter-

haltung mit deutschen Soldaten

Auſn.: ScherlBilderdienſt, JanderMultiplex (K).

Die Freundschaft mit unseren Truppen in Däne-
mark ist schnell geschlossen

er
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Letsto Meldung

Acht britiſche Bomber
vor Norwegen abgeſchoſſen

Berlin, 12. April.
Das OKW. gibt bekannt:

abend britideutſche
J ſchen Küſte anzugreifen

rch rechtzei Eim
ſuch glücklich abge

Jnsgeſamt wurden acht britiſche Bomben
flugzeuge modernſter Bauart abgeſchoſſen.

Ka
Der Dank der Wehrmacht

Der Befehlshaber im Wehrkreis IV (zu dem
auch der Kreis Merſeburg gehört), General der
Jnfanterie von Falkenhauſen, dankt angeſichts des außerordentlichen Eriolges. den der
Tag der Wehrmacht 1940 für das erſte Kriegs
Winterhilfswerk erzielte. den Gauwaltungen
und allen bei der Durchführung beteiligten
Verbänden, die durch ihren vorbildlichen Ein-
ſatz das Ergebnis ermöglicht haben.

Beſonderer Dank gebührt der Opferfreudig-
keit der Bepölkerung des hrkreiſes, deren

ſche Kampf
tützpunkte an der nor

vier ber

enge Verbundenheit mit der Wehrmacht durch
den rraſchend hohen Ertrag zum Aus
kommt An dem Geſamtergebnis von 17,6
lionen Mark im a eiche iſt der
kreis IV mit u illionen vie 7 beteilidieſer i ſind 530 000 M ee m yriahre enihaten dieTruppe Angerarten ehe n
n V h den Kaſernen und
Unterkünften erbracht haben.

von der Regiern
derer Peters vome eburg wurde mit g. i at lle betangegſ n u z a u

nan Bedng un net ektor aewurde

wurde vom 1. ab zur
Beſchäftigung be ungehen Wint nberufen n

bei der Regierung in Merſebur
inſpektoranwärter zum 1. ApAnträge auf Keworkeſerung

Heute und morgen werden Politiſche Leiter
die Antragsformulare für die

S in allen Hausha hwWleiſvetteenles der e a u
samlkes a mtSatee

J Julerkeſſe aller unſerer Leſer.

Frauengbend Merſeburg Süd.
Die NS. Frauen ſchaſt und das Deut 4

Frauenwerk der Hrisgruppe Pherre, dladen ihre Mitglieder W alle H
Prrgruprentere eiches zu

e i
Aoleine

ausfrauen des
ihrem Gemeinſchafts

der am Montag, 20 U L. im reber
gartenheim, Exerzierplatz, ſtattfi

dFrau Helene a a w. r er ar r iſt noch undgeſund

Segen 2 mit einem X bezeichnete ladſchnitte der Reichsbrotkarte für Kinder h

e en auch Paket 250g Maizena,
e a re be ne pee

Kohoanweiſungen eges jedem Podet dei.

u
Tankgusweiskarken und Minerglölbezugſcheine.

Der Oberbürgermeiſter der Stadtveröfſenthicht im heut g3 Anzei t e
üherSutnst ch Liga e

ültigkeit un e Ausgabe pon JMineralsibecn cheinen der al
machen auf dieſe Bekanntmachung gufkarten u

Wir
merkſgm.

Steuern und Schulgeld zahlen.
Die Stzhaurttaſſe wohnt die bis zum

15. April fälligen Bürger nd und Lohnſummenſteuern, ſowie die See er an
Näheres enthält eine amtliche Bekanntmachung
im Anzeigenteil

Wer iſt A. Walfer aus Merſeburg
Unſer Leſer A Walter aus Merſeburg hat

uns vor einiger Zeit einen Brief geſchrieben, den
wir gern beantworten möchten. Leider hat er es
verabſäumt, dabei ſeine genaue Anſchrift an-
zugeben. Wir bitten Herrn Walter, dies doch
nachzuholen.

——v—v—ä—— ——v-„Üàüverdunkelung: Sonnghend 19.55 uh r bis
Mondaufgang: onnkagSonnkag 6.05 Uhr.1029 Uhgr, Mondunkergang: Monkag 1.30 Uhr.

Im Archiv des Merſehurger Domk sder Stolz unſerer 5 5 e

z 5 wirn n ir burger Za tt S
J e 9

Verlorene Handſchrift in Merſeburg entdeckt
Die Ravennater Conſularfaſten“ hegen im Werſeburder Domlavitel r des Seimatkundevereins

t

ch rchiv
Fund demdaß nra C J r ero nſulg r tBeim Vortragsabend des Htn i ttardederen

Merſeh im „Ratskeller“ tete unſerheim m Ailg Profeſſor J. edding
b. dent wi tsquelle.des vorigen ewurde a ma a r r des
3 w. m ullch hat e herel5 e e z ms, fängtKntgean ng geht a Pro Woche r l

Halle, zurück, v die mbzw. die wiſſenſchaftl e Erörterun 2 eutſche
Gelehrte an der Uniperſität Cameridee in

amerika, u. a. Profeſſor Kähler.
Was wir n e hieß L dRömern „fasti“.Zeitrechnung und r m n i J Seigniſſe zu entgehen, beſtimmte c

der Jahre gder kurz die Jeitr r e
Liſten der Konſuln, nach hren ihrerAmtstätigkeit. hat r a ſelbſt
Konſularliſten als chronologiſche Dokumente in
Marmor hauen laſſen. Den man begnügte ſich
dabei nicht damit, bloße Namen zu nennen,
ſondern man ſetzte zu den Namen der Konſuln
auch hiſtoriſche Notizen. Nicht nur die regieren
den Kreiſe, auch die Gelehrten. Kaufleute uſw.
müſſen dieſe Kalender intereſſiert haben.

Ein Blatt der „Ravennater fasti“ iſt nun
im 11. Jahrhundert zuerſt gefunden worden. Es
iſt ein altes Erzeugnis aus Thesderichs
des Großen Zeit, aus dem fünften Jahr-
hundert nach Zeitenwende. Die daraus her
geſtellte Abſchrift iſt natürlich fehlerhaft. Jedfalls war Ende des 16. Jahrhunderts eine g.

ſtändige Kopie vorhanden, die pon den
lehrten benutzt. verbeſſert und ergänst wurde.

Auf unſerem Merſeburger Fundſtück laufen die

wie hoch darf die Zimmermiete ſein?

Maßnahmen von Preisbehörden gegen Preisſteigerungen
Die erhebliche Nachfrage nach Schlafſtellen und

n in J Gegenden des
eiches hat ſich vielfach in Preisſteigerungen ausr Bei der großen dcheene de Miet fär

ie Lebenshaltung muß derartigen E
u entgegengetreten werden.run r. Lampe beim Rei gari für ſ

reis en uns hat ſer im „Mitteilungsblatt“ des

eichskommiſſars für die Preisbildung mit den

M

Heute
und noch 7 Tage ist dio
Meta Sammelstelle in
der Brauhausstraße
geöffnet.
Versäume das nicht

ittel beſchäftigt, durch die unbereche z z h hännen.Die e ührung des Preiserhöhungsverbots

macht beſondere Schwierigkeiten, weil der Stop-
preis häufig nicht mehr feſtſtellbar iſt. Die Preis
behörden ſind deshalb dazu übergegangen, be-
ſondere Anordnungen für die Mietberechnung bei
möblierten Zimmern zu treffen. Man hat z. 3
die möblierten Zimmer in vier Klaſſen eingetei

unterſchiedeß reiſe40 Mart vioneil Rio n Eieines Zimmers jſt nicht nur die a e
dern auch ſeine röße P und ſonſt vor Weh
Bequemüchtkeiten (3. Badbenutzung)Slhonre Mit edrikticher Genehmigung kann bei

eſonderen Verhältniſſen über die vorgeſchriehenen
Höchſtpreiſe hinausgegangen werden

Teilweiſe iſt man auch dazu übergegangen, alle
immer behördlich einſtufen laſſen.
ine ſolche Regelung iſt für Univerſitätsſtädte, für

Sommerfriſchen oder Orte mit ſtarkem Fremden-
verkehr zweckmäßig. Allgemein eingeführt, würde
ſie aber eine außerordentliche Belaſtung der Ver
waltung bedeuten. Sonſt iſt es angebracht, daß
die Preisbehörde gewiſſe Richtlinien aufſtellt, nach
denen in Zweifelsfällen die Angemeſſenheit einer
Untermiete zu beurteilen iſt. Dr. Lampe hält es
für notwendig, daß in all ſolchen entſprechenden
Anordnungen genau beſtimmt wird welche
Leiſtungen mit der Untermiete abgegolten
ſind. Werden einzelne dieſer Leiſtungen (z. B.
Schuhputzen, Morgenkaffee uſw.) nicht in Anſpruch
genommen oder von vornherein ausgeſchloſſen, ſo
hat eine angemeſſene Ermäßigung des Preiſes ein
zutreten.

Einige Preisbehörden haben beſtimmt, daß bei
der Anzeige m el 3wper der Preis an-

hen werden muß ußerdem wurde verle dentlich die Mel ber icht beim Mieter-

ſie in ar a gute und ſehr s

maß-

wechſel auch auf mäblierke Zimmer ausgedehnt.
Eine Preisbehörde hat veranlaßt, daß der Unter
mieter zu Angaben über die von ihm bezahlte
Miete verpflichtet iſt.

Spielſcharentſcheid des Obergaues
Mittelland

a d und
n ran

e eni r Aht

ren u wen So wird tterK zum Kampfe antrern green die
ttenſpielfiguren der Junga a u War und gen

werden neben demz eine von der „Goldeneng.
z wirr der s rere dea ſchon die Jüng-h Wie tWir t um die Welt“

Ein Film ohne Star: 18 Mädels auf einmal
ſpielen in dieſem Film (der im Lichtſpielhaus
„Sonne“ läuft) die Hauptrolle, der ihr gemein-
ſames e al auf ihrem r über die

arietébühnen Europas bildet. Von
indheit an diſzipliniert durch die ſtrenge Schule

der Jenny Hill (Lucie Höflich), geführt von
einem verantwortungsbewußten „Captain Girl“warlott Thiele), u gi ger n ende

pe die Welt erobert. Kein dieon rrenz, dar t t V. Her 3 en gls
Agenten ünd Harald n als u rvrauchbares zen die Warzehn Fnerg ine an n
verſucht. Ein r Wenn3 datz) d den

eitlau a
bgruppe kann we a

Dr. rketfeld.Ja im Union und w
im qgru wienſatlone schwergen He 4und Jean den u arei igewann, w er a m2Runden n es

Der Film, mit r üpena ſah Wyle eine
Meiſterlei un unſerm Merſebwo der 9 neue t m x mehrhänger gewinnt, an ntereſſe

war 51 chnend, daß Europameiſter t ervolle elf Runden lang der a fer blieb, w
rend ſich der jüngere Kreitz immer auf dem Rüc
zug befand. Seine pwehrieiltung a allerdings war
meifterhaft. Lediglich die 1 unde, alſo die
Schlußrunde gehärte Kreitz, der zum Sieger er
klärt wurde Nach den Leiſtungen Heuſers, wie
ſie der Film zeigt, möchte man kaum daran
zweifeln, daß er den Wiederholungskampf ge

winn. Arno Helmis begleitet den Bildſtreifen mit

fachmänniſchen Ausführungen. Otto Georgi.

Churchill und die Kartoffelſchalen
Eines darfſt Du nie vergeſſen wenn Du

Dein Gemüſe putzt! Abfall wird vom Vieh ge
freſſen jeder Reſt wird gusgenutzt, Über
die, dies nicht ſo machen muß der Erſte See
lord lachen!

Herr Churchill verſteht zwar vom Gemüſe
putzen nicht ſo viel wie vom Lügen, aber ſoviel
weiß er doch, daß es im Kriege auf die Tüchtig-
keit der Hausfrauen ankommt, die mit den
Lebensmitteln r ftig umgehen, und vom
Gemüſe mögki im rwerten,recht n n a zwarnicht in ein Hochzeitseſſen verwandeln, daskann aber noch kein 2 ſein, ſie ein ach in
den Mülleimer zu werfen und verfaulen
laſſen. Sie verdienen das ei z nicht, cſi ijg immerhin noch Vi futter! le
Frauen ahnen jg gar nicht, wieweine und Karnickel für Geinüſenbfalle ind

Es Jan t und darf nichts umkommen.
r ennt nicht nur auf denmen es t auf die Hausfrau gF-

die, wenn ſie klug und weiſe handelt, Ab
fälle in Koteletts verwandelt.

r etzzen in drei Kolumnen neben53 Die Daten de lückenhaft. Sie
bieten dennoch wertuolle Ergänzungen unſerer

Geſchichtskenntniſſe. Nicht nur, daß wir von
Empürern gegen die ſpätrömiſche Kaiſermacht er
fahren und vön deren An vans, nicht nur, daßwir mit dem Datum der Vermählung ſaiſer
Valentinians III. mit Eudaxia, der Tochter Kaiſer
Theadoſius' II. vertraut werden, wir blicken auch
tief hinein in das Schickſal des großen römiſchen
Heerführers Astius, der mit Germanen und
Römern gegen die Hunnen auf den Kata
launiſchen Feldern in Gallien kämpfte und
die Welt der Germanen wie ganz Europa vor dem
Unterliegen unter das Mongolentum bewahrte!

imal erfahren wir guch von Erdbeben-

r und das ift renUnd dazu kommt
artige r r daß Jflluſtratioie z ſind, de denen c ges be der

ie und dementſprechend mittelallerlicher

en w
u. a. rung nJ im Vilde, wie Astius vom Kaiſer, der

Epharg Erdkugel) als deren Beherrſcher
el re der Patriciuswürde (Beſchü We
belehnt wird, wir betrachten die ErEudoxia zur „Auguſta“ Kaiſerlichen t gſe
ſehen ſchlie ich auch in dieſer Artin der Geſchichte der Jlluſtration das en als
ein feuerſpeiendes Ungeheuer dargeſtellt, mit einer
Frauengeſtalt daneben. Jedenf bieten die
„Rapennater Conſularfaſten ein äußerſt
Dokument, und es kann ſein, daß ſie izieh zum aſtthüringiſchen Köni a
bei S nge zu uns gekommen

W. lasden aufſchlußreichen, viel Neues bietenden h las dann W Eksaus ren Heimaterzählungen. S Farce wun
dingt ne Klänge und Bilder 83 der Heimat,
nicht zuletzt gus der Aue, voll Liebe zur r
voll tiefen Verſtehens für Menſchen und Tiere!

Die Geſchichte von den wunderlichen drei Ge
ellen, die auf ihre ſonderbare Art zum Heiligen
bend zuſammen uſizierten, die e ich mKrätzepeter, der lieber die alte Kuh, dmit ſeinen paar ſauer verdienten Kröten e

als daß er ſie zum Schlächter führte die bie

Erzählung vom Teufelstümpel, vom „Mundraub“

Stärker als der v -kapitgliftiſche Geiſt er
deutſche Kampfgeiſt! Das wird der Erfolg
der ſchlagend beweiſen

des jungen Schorſchel, ſie alle en und ließen
lauſchen, weil durch ſie der Atem der ewigen
Muttererde wehte. Nicht zuletzt auch die Tierge-
ſchichte aus eiſiger Winterszeit. Und Prof. Wedding
ſprach darum aus aller Herzen, wenn er bei ſeiner
Dankabſtattung hervorhob, daß W. Ulbrich mSinne eines Löns die Aue und die Heimatflür
lauſchte. In prächtigen Lichtbildern kam ſchließlich
der Bildner und Zeichner Ulbricht zu Wort mit
Heimatvögeln und Waldtieren Eine reizyvolle
i weruns war dem Löſſener Storchenneſt g
widme

Der „gute Onkel
Ehebrecher werden mit Gefängnis beſtraft.
Der bisher unbeſtrafte 47jährige P. aus Ammen-

dorf hatte ſich geſtern vor dem halliſchen Richter
wegen Ehebruchs zu verantworten, und wegen des
gleichen Pergehens die 29jährige Frau P., die jetztEhefrau des Neffen des Angeklagten.

ie Straftat des Angeklagten war ſchon wegen
der verwandtſchaftlichen Bande zu der Mitange-
klagten er noch mehr aber, weil P. an
ſeinem Neffen ſozuſagen Vaterſtelle vertreten hatte.
Er hatte ihn erzogen und genoß das ganze Ver-
trauen des jungen Mannes, das er dann jahre
lang aufs ſchwerſte mißbrauchte, denn die ehe-
re heriſchen Beziehungen zu der Frau reichten bis
zum Jahre 1933 zurück und dauerken bis zum Juli
vorigen Jahres.„Die Gelegenheit bot ſich und durch dieſe Ge-
gende bin ich dazu gekommen“, ſuchte ſich der

ngeklagte zu verteidigen. Daß er durch ſeine un-
Pitt Leidenſchaft er iſt ſelbſt verheiratet

ater von drei Kindern das Lebensglücknes Neffen und deſſen Vertrauen aufs teſte er

ſchüttert hat, ſchien z weniger nahe zu gehen.
Er wurde wegen Ehebruchs zu fünf Mongten Ge
fängnis, die mitangeklagte Frau zu vier Monaten
Gefängnis perurteilt.

Die Frauenarbeit in der R5809v.
Kreishinterbliebenenbetreuerinnen tagten in Halle

NSG. Auf einer in Halle durchgeführten Tae der e derNSKOV. im Gau e l an der auchdie Betreuerinnen der r J en 4 s Stadt
kreiſes Halle und dir e s teilrn nacht die Gau net rin

ar d Ausführungen über diebeit der Frauen innerhalb der en
organifation der Partei. Die Hinterbliebenen
S orracht r immer und in allen

der A r NSKOV, und inser Abt ung Ginte ducet e bedienen.

ir wollen aus aleremn eigenen Erleben die
Wunden anderer heilen und ihnen ſo helfen, wie
wir uns einmal gewünſcht hatten, daß uns ge-
holfen wurde.

n wert c Zbiterin P 2Leiſtikow das Werdeß und die Erfolge derbeit der NS.-Frauenſchaft auf allen Gebieten
Durch die enge Zuſammenarhbeit zwiſchen der NS.
Frauenſchaft und den Frauen der RSKOV. dürf-
ten zum Beſten beider Organiſationen weitere Er-
folge erwartet werden. Die Amtswalterinnen der
NSKOV. werden im beſonderen ein neues großes
Tätigkeitsfeld über das ihre hinaus in der Mit-
arbeit in der Abteilung Hilfsdienſtim Deut-
ſchen Frauenwerk finden. Die Gaufrauen-
ſchaftsleſterin übernahm die Mitarbeiterinnen der
NSKOV. in feierlicher Form in die Mitarbeit
die grötten ozialen Frauenwerkes aller Zeiten.

ber die gen Aufgaben der Abteilung
Hilfsdienſt im Deutſchen Frgüenwerk ſprach dann
die Gauabteilungsleiterin Pgn. Schliephat
Sie ſtellte in überzeugender Form die unerhörten
Erfolge heraus, die auf allen Gebieten, ins

Fragen
beſondere

beſondere in der FlickbeutelAktion, Na e
Bahnhofsdienſt, Luftſchutz und in der Deutſchen
Roten-Kreuz Arbeit erzielt werden konnten.

Die zufällig in Halle aus Anlaß einer anderen
Tagung anweſende Hauptabteilungsleiterin derAbteilung Hilfsdienſt von der Reicheſrauenſü rung

Pgn. Jahn überbrachte die Grüße der Reichs
rauenführerin und gab ihrer beſonderen
reude Ausdruck, daß im Gau Halle-Merfſeburg,

chon bevor die Reichsvereinbarung zwiſchen der
Reichsfrauenführerin und dem Reichskriegeropfer-
führer getroffen wurde, eine en marbeit gen der RS. Frauen Haſt und der
NSKOV. richtunggebend ſeit Jahren beſtand und
nun ngch der egrelenen reichseinheitlichen Rege
lung mit allen Kräften fortgeſetzt werden kann.

Zum Abſchluß der Ta agens ſchilderte der Gau-
amtsleiter im Amt für riegrgeer Pg. Wun-
derling die einzigartigen Erfolge des Führers
und gab dann einen eingehenden überblick über die
Fern geſtgltung des Reichsverſorgungsgeſetzes nachnationalſozialiſtiſchen und ſowatſſchen Grundfätzen.

Dabei ſtellte er die Neuerungen heraus, die tro
des Krieges in den letzten Monaten erfolgten un
eine weſentliche Befferſtellung der Kriegsopfer,
insbeſondere auch der Hinterbliebenen, mit ſich
brachte.

Die Tagung wurde von Pgn. Marguardt mitdem Appe d „Es gibt dieſem Kriege
keine Etagppe, ſondern nur eine Front, und dieſe
Front hört da auf, wo das letzte deutſche Herz

ſchlägt. Hierbei ift es nicht das Entſcheidende, d a ß
ich meine Pflicht tue, ſondern wie ich meine
Pflicht tue.“
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Wichtig für alle Kreiseinwohner
Jn unſerer heutigen Ausgabe liegt das

„Amtsblatt Landkreis MerſeburgRummer 4 bei. Es L 1. Viehſeuchen
polizeiliche n 2. Tankausweis-karten u S Mineralölbezugſcheine Serie O un

ir weiſen unſere Leſer auf dieſe amt-
vntwa nungen des Landrats ine erſeburg z enden hin.

Metallſpende in Schafſtädt wächſt
im. afftädt. Unter dem Motto: Ein Wenig,ein r Kräfte br zum Ziel“ voll

r ſich un gre re e einem großenerg wächſt die Spende. An 200 nder brachten
bisher die eitel Metalle als Gabe für den

ührer. Hier lagert Bronze, Zupfer, eſſing,
lei, Zinn, Zink n allen F a kommt einütterchen am Stock und e n Meſſing.
un bringen ihre verbo leiſoldaten.

Alte l Funzeln“ aus Zink, et Füh
rungsringe pon Granaten, manche enken des
ehemaligen Beſitzers, Auszeichnungen aus Bronze,
Wettergehö ronzefiguren, Kupferkeſſel, einerträgt die Aſhrnt „Für Ehurchills Waſſertopf“
ſind abgegeben Eine Kiſte iſt mit Migeimüngen

gefüllt. Ja, ſelbſt ein Notgeldſtück im Werte von
3 Millionen Marf“ aus dem Jahr der traurigen

Vergangenheit 1923, die nie wiederkehren wird, iſt
u finden. So geben auch die kleinen Spenden zumen ein anſehnliches Gewicht. Die Geſamt-

menge ſoll aber noch nicht verraten werden. Bis
zum 20. April iſt die Metallſammelſtelle im alten
m aus Slre Es iſt alſo noch Zeit, ſo daß am

e 7plag in jedem Haushalt nochmals eine
azzig auf hrauchbares Metall gemacht werdenn Da wird Vati und Mutti mit ſeinem Jung-

volkſohn oder Jungmädchen auf Suche gehen und
die Beſtände nachprüfen, denn jeder will doch in
den m einer Urkunde kommen. Es gibt in
je dem Haushalt ein Etwas für die Spende, wenn
es auch noch ſowenig iſt alles erfreut den Führer
ung hilft zum F Gerade die letzten erfolg
reichen Ereigniſſe müßten uns glle aufmuntern,
für ein volles Gelingen dieſer Spende beizutragen.

WehrmachtsWHW. Konzert
fm. ſ Am Mittwoch, 17 April peranſtaltet die hieſige Ortsgruppe vom Roten Kreuz

um 20 Uhr im Gaſthof Sack ein großes Wehr-
machts- und Wunſchkonzert. Der geringe Ein
trittspreis läßt einen Maſſenbeſuch erwarten
und gern a wohl jeder ſeinen Dank für die
unvergleichlichen Taten unſerer Wehrmacht da-
durch kund, daß er zu dieſer Veranſtaltung
kommt und für ein gutes Gelingen wirbt.

Es wird nochmals angefraggt.

fm. Sicher hat ſich in jedem Haushalt 332
mancherlei gefunden, das GeburtsfagsMetallſpende für unſeren Führer gehört und
womit wir ihm einen ganz kleinen Dank für
95 entſchloſſenes Handeln darbringen können
Je am Sonntag, 14. April. wird darum

on Haus zu Haus in Kötzſchau angefragto bitte, Haustür offen und Melalſee
bereit halten!

DRNK.Abend in Altranſtädt
fo. Alkranſtädt. Die zweite Zuſammenkunft

der DRK.Ortsgemeinſchaft Altranſtädt geſtaltete
ſich zu einem recht gern üenan Ahend, den Frau
Wunſchik als Leiterin mit dem Führergrußeröffnete. Bürgermeiſter, Haup uptführer rig
Merſeburg, veranſchaulichte einem ſehr ber.

eröffnete Bürgermeiſter Hauptführer Huhn
Kreuzes und zeigte Ausſchnitte vom Sommerfeſtin Bad Dürrenberg. Als Adjutant des e
ggmweinſgaftskuprers bedankte ſich Oberhelfer
Wunſchik für das Entgegenkommen der Mit
glieder und erwähnte dabei noch einmal den Tag
der Wehrmacht, an dem das DRK den Betrag
von 218 Mark zugunſten des WHW ſammelte.
Nach einer Kaffeehauſe wurde der zweite Teil
des Abends mit dem Engeland-Lied eingeleitet
Ortsgruppenleiter Prieſe richtete an die vielen

z Landkreis Merſeburg

ndri rt umAeſhit d. z e Wende
lieder. an hof m. daß dem nächſten Zuſammen

treffen noch r Frauen beiwohnen.

Rund ums Schkenditzer Kleeblatt

„Aleſſandro Stradella“
43 v ein großer Erfolg.

s Mitteldeutſche Landestweatt I Auf r dieſer zu Unrecht
in Vergeſſenheit geratenen Oper Flotow u
guten Griff getan. Jntendant Hanns n un

uaus hat es durch ein r nen n. r rWieder BühnengeltungMelodien ſo reichen Wer
zu vericha ffen Arno Vorherger geſtaltete den
Sänger Stradella mit guten ſtimmlichen und
ſpielexiſchen Lei s aus. Die Leonore wurde
von Eliſabeth Krohn gut dargeſtellt. Die beiden
Banditen fanden in Erwin Bugge und Ernſt
Vogler treffliche Darſteller, die den Humor gut
zur Geltung brachten. Jhre Duette und Terzette
mit Baſfſi waren unvergeßlich ſchön und rer
Beifall belohnte ſie. r unheimlicher Auftra
geber Baſſi. geſpielt pon Karl Friedrich Kos
war echt lebensecht. Die Chöre waren ſtimm-lich ſehr ſchön g e c gaben lebendige
Bilder Unter Leitung pon Se üger undWilli Borrmann waren gut paſſe a ein
geübt. Die Bühnenbilder Hans hin Redlichs

waren der Oper wirkungspoll angepaßt en
ſicheren Vraht v ntergrund ſchuf Kapell-
meifter Georg r F mit dem verſtärktenStäd Mi Sſheſter en fels.

Alles in allem eine Opernaufführung die die
Schönheiten Flotowſcher Muſik gut herausſtellte
und den Beweis erbrachte, daß man dieſes Werk
zu Unrecht den Theaterbeſuchern vorenthalten
hat. Der reiche Beifall während des Spiels und
am Schluß desfelben ließ der Gewißheit hler
über keinen Zweifel.

Rdenſd re
Aus rheintſ u allerlei luſtigen Ver-

wechſlungen und Täuſchungen und Enttäuſchungen
wird hier ein wirklich unterhaltſamer Film zu-
T engebraut, den zur Zeit die „To-Bü-Leuna“
en eine ſo ausgezeichnete Garde von Film

pielern aufgeboten wird wie hier, dann iſt
ngriff auf die Lachmuskeln ein voller Er
upp Huſſels als temperamentvoller

Lucie Engliſch als ſpätes, aber
keineswegs vergeſſenes Mädchen, Jrmins ardSchreiter als reizende PſeudoOlympiaſie rn
J Schmitz als rundlſcher Weint ndler

rnulf Schröder als paragrader Amtsſchreiber Die r rheiniſ
chaft gibt dem Stück

dieſem isfilm Drehbuch Ottokär
Vomhof nach dem Theaterſtück „Im Rebeloch
rumort's“ ſchrieb. Herbert Holke.
S Bad dürrenbero

e

morgen Jugendfilmſtunde.

ss. Bad Dürrenberg. Am Sonntag, 14. A zu
veranſtaltet um 9 Uhr vormittags die Gaufilm-
ſtelle eine Jugendfilmſtunde. Gezeigt wird der
Film „Kinderarzt Dr. Engel“.

Dürrenberger Wunſchkonzerf ausverkauft,
ss Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren

ſind die Eintrittskarten zum Wunſchkonzert am
Geburtstag des Führers bereits ausverkauft
Auch ſoll die Gebefreudigkeit der Dürrenberger
alle Erwartungen übertroffen haben. Auf das
Ergebnis darf man alſo geſpannt ſein.

Vor dem Uebergang vom Winter zum Frühgemüſe
Die landwirtſchaftliche Marktüberſicht der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Eine verſtärkte Aufnahme der Druſchtätigkeit
brachte entſprechend hohe Erzeugerablieferun z
an Getreide. Am ſtärkſten traten dieſegaben hei Weizen in Erſcheinung. Da aber tie

Arbeiten der Frühjahrsbeſtellung immer mehr in
den Vordergrund treten, wird der Getreidedruſch
in den meiſten Gebieten bald abgeſchloſſen werden.
Am Futtermittel markt haben ſich größere
Veränderungen nicht ergeben. Bei den Umſätzen
am Rauhfuttermarkt macht ſich bemerkbar, daß ſichdie Landwirtſchaft jetzt 14 notwendigeren o

Wir wollen Sie erinnern
Kleine Merktafef der „Merſeburger Zeitung

Henute:

Merſehurg, 20 Uhr, „Wieſes Feſtſäle. Monats
verſammlung des Bundes heimattreuer
Schleſier; 20.30 Uhr, „Kafino“: Verſamm-
lung (m. Lichtb) des r

Leung, 20 Uhr, Gaſthaus Eisner: Landwehr-
kameragdſchaft 237 Kamerapdſchgftsappell.

Bad Dürr pBers, 9.30 1,. „Gradierwerk“:cüerntß end gar wo
Görſchen, 20 r in J arg Dienſt-

beſprechun
Kreppau, Uhr: Filmabend „Spiel im
e ebgch, 20 n Gaſthaus Witzſchersdorf:

ol. Leiter, Dienſtbeſprechung.
Morgen:

Merſebnre. 10 Uhr, Schloßgartenſalon: 5J,
hnlein 3, 4, 5/302 des Standortes Merſeburg, Morgenfeier. HJ.-Vann 302 Schieß-

ſtände Kreypau: Schießmeiſterſchaften.
10 Uhr, Sporthalle Waffenmeiſterſchule:
Feierſtunde.

Bad Dürrenberg, 9 Uhr: Jugendfilmſtunde.
Leuna, To-Bü: Jugendfilmſtunde „Weiße
Schwadron“.

Krumpa: Beſprechung der Amtsträger der DAF.
Knavpendorf, 20 Uhr in Dörſtewitz: Film „Spiel

im Sommerwind.
Niederklobikgu, 15 Uhr: Dienſtbeſprechung der

Politiſchen Leiter.

arbeiten achten muß. Die hZrbt haben ſich auf dem bisherigen vencht
Stand im allgemeinen halten können, wne ſich ſeggr noch velrachtiich Peer

lie een Eine größere Anzahl Schweine konnte aus
dem Markt herausgenommen und weſtdeutſchen
Verbrauchergebieten zur Per gung geſet werden.
die Milch anlieferung nahm nach dem erſt er
e wieder zu und ſetzte damit v
vorübergehend unterhrochenen Anſtieg fort. Dade g die Vollmilchabnahme in den größeren

erbrauchergebieten zurü r und auch der Ver
brauch in Prrepte Tr hin h geringer v i
konnte ſowohl die Buttererzeugu
Quarkerze ging beträchtliche

äſe

2 aucheAen war Juerergend n en, Quark
indet ein Wehmend größeres Jntereſſe. Die Off
nung der Mieten und die Sortierung der Kar
toffelbeſtände wurden wit eſchleunigung fort
geſetzt Stellenweiſe iſt zunächſt noch eine vorſich
tige Kartoffelperteilung notwendig, damit alle
Verbraucher gingen berückſichtigt werden können.
auf jeden Fall iſt aber mit einer weiteren Auf
lockerung des Marktes zu rechnen. An Obſt ſtan
den den Verbrauchern neben gewiſſen Apfelzu

Kein Pokal und Ehrenpreis kann wertvoller ſein
als die Urkunde, die der Spender erhält! Deshalb
opfert der Sporfler ſeine Preiſe dem Führer!

7

fuhren noch die üblichen Apfelſineneingänge zur
Verfügung. Zitronen waren ausreichend erhältlich.
Die Gemüſe märkte befinden ſich immer noch in
der gert des Übergangs vom Winter zum Früh-
gemüſe. Die Beſtände an Wintergemüſe gehen amählich dem Ende zu, während einheimiſches rüh

gemüſe nach dem harten Winter jn dieſem Jahre
erſt etwas ſpäter als ſonſt zur Verfügung ſtehen
wird. Zustände Frühgemüſe Zuubren (in erſterLinie Blumenkohl und Salgte) ten aber ſchon
manche Lücke de In reich'ichen Men n
ſind immer noch Zwiebeln zu haben dan benſich beſonders der junge Schnittlauch in letzter gen

viel Freunde erworben,

reizvollen äußerenahmen. Hans ca chriep die Muſik zu
en
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Volk in Leibesübungen
Dreſromenamr im Fußball: 99 ſpielt zu Hauſe, Vſ2. in Neumark

Ein r rt n eh rxingt der e r tden Pfli elen im Sportbereich und tbezirkbe Veitbewerb um den ſchagime al
e. und hier greifen die Vertreter des Sportgaues

mals n die Kämpfe ein. Man geht

enbe durchf enz ſie S ſet Sporzgeret es Mitte be

t das mor reffen auf dem latz eine be
ondere Anziehungskraft. Bekanntlich müſſen die Wer

nnen der ihr Abſtiegsſchickſal iſt erfüllt! Das
0:12 hat zur Berſchlechterung des Torperhältnjſſes weſent
lich beigetragen. und die halliſchen 9ser können uun
er in Deſſau verlieren, als es noch yor dem 99er

iel in Deſſau der Fall geweſen wäre.
Der Sportbezirk Jahn wartet mit mehreren Punkt-

kämpfen guf, wobei dem Treffen auf dem Merſehurger

Preußenplatz beſondere Bedeutung zukommt. Noch gelten
die Merſeburger als Mitanwärter auf die Meiſterſchaft.

Der Spielplan für den 14. April
Sportbereich Mit e:

Merſeburg 1899 Kricket Viktoria Magdeburg,
Deſſau 05—BVfL2. Halle 1896.

Tſchammerpokalſpiele:ſ n Neumark VfL. Merſeburg, TSG. Bad
Dürrenberg TuséSpV. Leung, Lettin Boruſſia Halle,
Eisdorf Halle 98, BE. Naumburg SchwarzGelb
Weißenfels, TuR. Weißenfels BlauGelb Burg
werben, TV. Meuſelwitz Sportv. Zeitz, Konkordio
Delitzſch VfL. Bitterfeld, Wacker Halle--Rehlitz.
Sportbezirk Jahn:
Preußen Merſeburg--Beung 1916, Großkayna 1922
gegen Sportring Mücheln, Favorit Halle-- Eintracht
Halle, Eintracht Lützen--Tollwitz, SpV. Spergau
gegen Altranſtädt, Bad Dürrenberg h Wallendorf,
Schafſtädt Mücheln II, BfB. Schkeuditz gegen
Siebel Halle.

Für 99 gilt es: Sieg oder Abſkieg?
KrichetVißtorjg Magdeburg kann den Abſtieg der Merſeburger beſiegeln

Auf dem 99er Pla W ſich morgen Kricket Viktoria
Magdeburg vor, alſo die im Vorſpiel vonunſeren 9ern eine gen F. r S Die
Elbſtädter haben ſert dieſer Zeit d zugangweſentlich an Spielſtörke gewonnen. die h
unſerer Blau-Gelben, den Sieg zu wieheibolen, nur ge
ring ſinb, wenn man die ungen der Merſehurger

15 Uhr. 9er 99 Kricet
zugrunde legt, die in Deſſau (0:12) gezeigt wurden. Daß
die Mannſchaft mor ſtärker ſpielt, ſpielen und kämpfen
muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Wenn man daran denft, daß
die bekanntlich guch gegen Sportfreunde Halle das

ox und Rückſpiel gewannen, ſo könnte eventuell auchdieſes Rückſpiel gegen die Magdeburger ſegte
beſtanden werden. So teuer wie nür möglich wollen
unſere Merſeburger ihr Fell verkaufen Sie wiſſen: wenn
ſie morgen verlieren ſteigen fur die Dauer des
Krieges aus der Liga ab. Es wird alſo mit allem Einſatz
und Siegeswillen gekämpft. Aber die beſte
Leiſtung wird auch nötig ſein, um die techniſch immer noch

enden ſte zu Die Stärke derre ſiegt heute i riff der nur ſchwer
ten iſt, was ſogar die auer Hintermannſchafte mußte. Die 2er Decung und das Schlußdreieck

wird alſo vor einer ſehr ſchweren Aufgabe ſtehen. Wir
ſind geſpannt darauf, ob und wie ſie gelöſt werden kann.

P Fünkchen Hoffnung glimmt noch im 99er
er

Bei den Kreußen geht's um Punkte
Beung 1916 ein ebenbürtiger Gegner.

Am hinteren Gotthardteich ſtehen ſich am Sonntag
Zu eig des Sportbezirks Jahn Preußen Je r

ung 1916 gegenüber. Oft an haben beide Ge per
Kräfte gemeſſen und ſie kennen ſich wirklich bisWährend nun unſere Pret en in den letzten Spieien

ormrückgang erkennen ließen. der allerdings auch
ehe einiger bekannter Spieſer begründet lag

Veunger mmer gleichbſeibendes und gutes Könnenr dem Spiel Beung gegen 99 Referve (7 9) hat m

if geradezu imponiert, ſie zeigte damals ein tin man her t beſſer gefiel als das dann oigendeLigatreffen ereinge ging es nicht um Punkte. Pe

iſt aber morgen der Fall und wir glauben daß die

J 22 s 30 Uhr: Preubenplats

Preußen nun endlich wieder mit Krriet Mannſchaft. alſo
auch mit ihrem aſten Kämpen Weiſe herauskommen.
Rur in dieſem Falle räumen wir ihnen öte gleſchen v
ausſſchten ein wie den Gäſten aus dem Geiſeltal,
rechtzeitige V W ung der Mannſchaft jetzt Früchte

Vorher: II. Mannſchaften.

Polalſpiele in Reumark und Bad Dürrenberg
Jn Reumark ſpielt Vfe, Merſeburg, in Dürrenberg der TuSpV. Leung

Die beiden wichtigſten Tſchammerpokalſpiele werden
norgen in Neumark und in Bad Dürrenberg
ausgetragen, wo ſe eine des Halle
Merſehurg gaſtiert. In Orten werden deshalbdie Spiele ihre beſondere e nicht verfehlen.

Sfe Merfehnro in Veumark
S. ſpielt n SawarrSolb iatitnans

v n Al e. eng f. e in Betg,e Vololweilbe werdimmer a t noch vorn zu geh an erinnert

h &ö Pokalſpfele „Augarten“ in denz ſmebütie der Deggr war. Der zdte r 5) iſt diesmal Spielv. r Eigent

v u daß e r t nentwicke worgen m e r r mh J

t rn e Sarg h Vleheich
W 3 wieder Te dabei e. Jna dern wie n Weilfen'els erwarten wir bei aller

ereſf der Neumärker einen ſicheren Erfolg der Merſean Gäſte.

Verher begegnen ſſch im Pripatſpiel m undvfe. je erſeburg Reſerve, Bripatfplet Aenmort I

Wiederholt Lonng den Sieg

von 421 gegen 257. rveggisere Se e W u B. Leunai e einertit zah en
ampfwerlauf entſprachr Jede tat morge ürrenbesm au Zur z te Möglich

n Pokalſ eger nir Leuge re e an wetß.rade in v perten r n gen pugin ſind. Es wis auch in Bad Dürrenberg auf
Tagesform der Par ner ankommen. Leung wird ehrkämpfen, um ſich als häherklaſſige Mannſchaft zu

c

Nimmt Kraßkanng Royanche?
Schon im Vorſpiel gewann Mücheln 2; 1.
Graßkayna Il ſpielt mworg en den ortringAuz an vnger Led. er iel n die

Müchelner mit 1. Nach den r mäßigen Vorſonntagsa zen man kaum mit einer Revanche
nen Mannſchaft erneut verſchiedene Abgänge

BfBV. Sctendit oder Siebel Halle

Die Schkeuditzer vieles wieder z c Ptienke tot b
e eim Pokalrenne werauf legen. m ter noch Lorbeeren zu

Aä C 4 nn, a reannfdaft keiſammes Guten

Eintracht Lützen--Tollwitz.
J fie igtze müßte die Eintracht- Mannſchaft

Sieger 3 könpen, z quch die Elf ausTollwitz auf nen z u unterſchätzen ſſt. Es wird zu
einem ſpannenden wyft kommen und die uſchauer
ſollten gich gute Leiſtungen von beiden Gegnern ſehen.

er Fperegn hat Altranſtädt zu Gaſte.

et

zu verzeichnen h

zu n t eu a gut et werben r 5, u c t s
gseker t Plaßpor belch gut e werden.

Wallendorf ſpielt in Bad Dürrenberg,
Die I b- Mannſchaft SG. Bad Zerre mer t ein

karte Gegner für die b Das Spiel dürfteteſſont werden, do x nnſchaften ebenvürtig

äd rtet rh Mz. zu behalten.

itere e Bezirk all e: 2r Sag er uth851 n e e r e nde genit n. t hen ſ.-Sp.).Unſere Jugend r eher n Handball

auf dem PfL.- und TVg.-Platz in Merſeburg.
Rorgen finden auf dem PfL.-Pigtz dererſpiele 99 R ettiu g e d Bunte

Fuß b erſeburger Jugendmannſchaftennd beteiligt.

Auf dem Platze der „Turneriſchen“ cFriedricltraßewird morgen ein Bann- a sah ſpiei im Handball
dur. ge ührt. we ne ind Stadtwannf hat Mer eburg und
Kreisgus ah eiſ. Hier ſind Merſeburger und Geifeltal
Jugendjpleler, ſowie Dürrenrerg, Kötzkhau und Spergau
beteiligi. Anſchließend findet das ntſcheidungsſpiel zur

des Bannvertreters bet der Gebtetsmeiſterſchaftzuden TuSpV. Leunag und KößſchenBeunga.

Schätzen ſchießen um Runkte
Morgen Beginn der Rundenkämpfe.

Unſere Fwügen kämpfen vom morgigen nntag abum einen vom zirksſchützenführer ſtifteten v Die
erſteg Jagrungen für dieſe Runden- en pfe ſind

v Ka B. Beung s aJ Großkayna-- Vfe.Trct re ne kree e
er enperein-- u er ſebur

f n 4 2Wahen Leung--
en n 2 X rGruppe 4 c ſchaft oſtſporkverein B n

gilde Schafſtäd et Biſ

ömpfe finden aufie S Schiegſtänden dex jeweil
zuerſf genannten Mannſchaften tat

Wieder Kochbetrieb im Kotkey
Drei Merſehurger Mannſchaften im Kampf.

Unſere Merſeburger „Vereinigten“ (99 MHC) ſtehenin Halle im flichtipiel den dortigen „Rot-
ihen“ gegenüber und ſollten auch diesmal mit einemn v imkehren. Jn Merſebur t es einen 3: oiegz,

nſere Plerſehurg- er ſtehen als i bereits feſt
haben in vier Pflichtſpielen ein Torverhältnis von
éerzielt. Die Mannſchaft kann im Kampf um die Vereichs
meiſterſchaft ein ernſtes Wörtchen mitreden.

II
mit Druekkoop leitte

e Zerſepurg ß9er Frauenelf trittz Hal hr ſtehen nun auch wieder u. a. FrauOels und Fri. Zſchaege zur Verfügung. DieJugend Mann ſpielt nach ihrem hohen Sie
den MHC. gegen Leunas Elf, die durch Männer et
werden wird.

Die 1. Hockeymannſchaft des TuSpV. Leunegam Sonntag in Halle gegen VfL. 1896 u
Senjoren und verlor mit 0 4 (0: 4). Die Gaſtgeber
ſpielten in der erſten Halbzeit erfolgreicher, und erſt
kamen die jugendlichen Leunger auf, ohne aber das ver
diente Ehrentor zu erzielen.

Welſtzrigai der Bereiche
m Geräteturnen

Am wen fallen in Dir e R ina. M. die Vorentſcheidungen im Kampf
üm die erſte Deutſche Meiſterſchaft der Bereichsmann-chaften im rilterner. Die je zwei beſten Mannſchaften

ieſer Zwiſchenrunde treffen im Endkampf am 28. April
in Magdeburg zuſammen. Jn Würzburg kämpfen die
Dann ften von Bayern, Paden, Weſtfalen und Nord

rk.wo Frankfurter Zw er ſtehen die Be
reichsmannſchaften von Mitte Facr- ürttembderg und
Südweſt im Kampf Der Bere itte ſtellt eine
Bombenmannſchaft mit Meiſter Krötzſch an der vie
und Südweſt wird wohl mit dem zweiten Pla
Württemberg und Sachſen ſich beſcheiden müſſen.
ſtehend die gemeldeten Mannſchaften

Südweſt: Schmidt, Henkel, Stemmler, Stiegler,
Zellekens, Lüttinger, Metz und Reuter

Württemberg: Brunner, Eiſenmacher, ermann,
Kühner, Strobel, Kammerbauer, Weiſchedel und Göggel.

Mitte: &rog Schmidt, Baumbich, Otto Limburg,
Rödel, Muller, Schneider, Kleine und Krotzſch.

r Fritzſch, Pagel, Schumacher, Schreiter,
Schichtholz, Hartig, Landgraf und Hauſtein.

Vereinsmitteilungen
Autnahmen in dieſer Rubrit u ermaßzigten Kretien

u RPereroliſte

16 Ubr- I Mannſchaft egen MTV.TuSp9. II We V ab geh z ühr Jugend
e Sonpabend, W ril, ab 15 Uhr.

0 onntog, 14. April ab hr. Alles zurStelle! Sonntag eines anfchließend Fauſt
ballſpfel.

7

Bannfachwart für Fußball.
Außer den Banna swah ſpielen finden am Sonntag

noch folgende P lichtſpieſe ſtait. Di enverg A II VfL.
A 11 1030 Uhr (Tollwitz); 99 4 I Preußen A II14 Uhr VfL) Mü ein A Kahna A J t (Neumarf):Leung B ürrendberg B 10 Uhr (SpergWege, Lchekodſchafteführer,

re eerrreeeeeeeeeeee
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Die dänen ſammein Aukogramme unſerer Soldaten
F. eundschaft wächst Vorbiſdliche deutsche Disziplin erobert clie Herzen

Aalborg, 12. April. (PK.) „Gut, daß Sie
gekommen ſind, wären die Engländer zuerſt
gelandet, dann wäre Dänemark Kriegsſchau-
platz geworden. So haben Sie uns durch
Jhren ſchnellen Einmarſch vor dieſem Schick
ſal bewahrt.“ Das hat uns heute ein guter
Däne in Aalborg in Nordjütland geſagt
und damit auch die Meinung vieler Lands-
leute kundgetan, und wer nicht gleich dieſer
Anſicht war, der bekennt ſich allmählich dazu.

Die Jugend voron
Heute, am zweiten Tag unſeres Ein

marſches, können wir das überall, auf allen
Plätzen und in allen Straßen von Stunde
zu Stunde mehr feſtſtellen Unſere Sol-
daten kamen und ſiegten. Diesmal
aber nicht durch ihre Tapferkeit oder die
Wucht ihrer Waffen, ſondern durch ihre
Hilfe, durch ihr gutes Ausſehen, durch ihre
vorbildliche Diſziplin und durch ihr
korrektes Auftreten. Zuerſt wurde dadurch
die Jugend gepackt. Sie konnte ſich ſchon
geſtern kaum ſatt ſehen und hielt in den
Dörfern und Städten, durch die wir auf
unſerem faſt 300 Kilometer langen Marſch
kamen, die Straßen beſetzt. Als geſtern am
frühen Morgen die Luftwaffe die Luft mit
Motorengeräuſch erfüllt, da herrſchte Furcht
bei der größten Zahl der Einwohner vor.
Schon ein paar Stunden ſpäter war die
Furcht beſeitigt, und als dann am Nach
mittag von der Fernſtraße die motoriſierten
Kolonnen eingezogen und eine Zeitlang in
der Stadt waren, da ſchwand auch das kleinſte
Befürchten und machte zunächſt einmal der
Anerkennung für die ungeheuren Leiſtungen
der deutſchen Truppen Platz. Dieſe Aner-
kennung iſt aber auch verdient, da der Vor
marſch der Truppen an einem einzigen Tage
bis zur Nordſpitze des däniſchen Landes vor

etragen werden konnte. Daß vor allem die
ahrer dieſe Anſtrengungen durchhielten, iſt

eine Leiſtung, die allergrößte Bewunderung
verdient.
Ein Musikkorps spielt auf

Brachten die deutſchen Flugzenge geſtern
morgen noch Ueberraſchung un ißtrauen
mit ſich, ſo erfüllten ſie heute, wenn ſie an
dem ſtrahlend blauen Himmel über der
Stadt erſcheinen und ihre Motoren über
Häuſern und Straßen donnern, die Ein-
wohner mit Beruhigung und Zuverſicht. Da
mögen die Engländer nur kommen, mit
blutigen Köpfen werden ſie ſich ſchnell
wieder nach Hauſe ſputen müſſen! Das
denken jetzt ſogar die Dänen und ſind in
irgendeinem inkel ihres Herzens froh
darüber, daß wir da ſind und ſie ſchützen.

Während ich dies ſchreibe, iſt unten vor
dem Hauſe die neue Wache aufgezogen, ein
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17. Fortſetzung
„Nun gut“. ſagte der General ſchließlich,

„einigen wir uns auf der Mitte. Sie be-
kommen hundertfünfzig Dukaten, weil es
ganz kleine ger ſind.“Goroſcheff ſah das Leben wieder voll

lückliches Lächeln ging über
ſein wildes Geſicht und er ſchrie: „Exzel
le ſind ein Vater, ein wahrer Bater.Und gütig wie Jhre Majeſtät. die Kaiſerin
ſelbſt. J danke Euer Exzellenz.“

„Halk“, ſagte Tſchernitſcheff, der die Dan-
keshymnen Goroſcheffs kannte, „was wol-
len Sie denn jetzt mit dieſen Würmern

n

Goroſcheff ſah den General ratlos an:
„Das weiß ich nicht, Exzellenz mit nachRußland nehmen.

Tſchernitſcheff nickte: „Nach Rußland mit-
nehmen, warum nicht? Zehn Jahr ſind ſie
alt, das iſt noch Wachs in der Hand Wir
werden ſie Preußen vergeſſen laſſen und
werden hundert ruſſiſche Offiziere aus
ihnen machen, künftige Offiziere der Zarin
Ein Geſchenk das ihr Freude machen wird

Hauptmann von Zülkow“, rief er plötz-
lich und wandte ſich nach rückwärts um.

Ein hoher ſchlankgewachſener Offizier in
Küraſſieruniform löſte ſich aus der Reihe
der Stabsoffiziere und trat vor den Gene-
ral. Er hatte dunkle fanatiſche Augen,
inen ſchmalen verkniffenen Mund, die
Stirn war nicht frei, ſondern ſchien um-
wölkt von bohrenden Gedanken. Der Gene-
cat ſah den noch jungen Offizier an:

Hauptmann von Zülkow, ſind Sie nicht
auch Kadett geweſen

„Zu Befehl, Exzellenz“, ſagte der Offi-
zier in Berlin, Corps des cadets?“

„Zu Befehl, Exzellenz.“
Der General erhob ſich wieder: „Aus-

gezeichnet, mein Lieber dann werde ich ſie
ſetzt dem Oberſt Goroſcheff zuteilen. Jhre
Aufgabe iſt, im Stab des Oberſten die Ka-
detten zu inſpizieren und wenn Sie nach
der Jnſpektion die Möglichkeit beifahen,
dieſe Kadetten zu ruſſiſchen Offizieren zu
erziehen, dieſe Vufrabe zu übernehmen. Sie
haben mich verſtanden?“

„Zu Befehl, Exzellenz“, ſagte der Offi-
zier no einmal knapp und ſah den General
ruhig an.r packen Sie hre Sachen und
geben Sie mir bald Nachricht über Jhre Er
fahrung Leben Sie wohl, mein Lieber.“

Der Offizier machte eine kurte knappe
Verbeugung und verließ das NBimwmer.

Auch Goroſcheff. dem dieſe Ernennung
Zülkoms nicht ſehr angenthn wer wurde
verghſiehet ohne eine Mös lichkeit zu
haben den Gevrergal umentſtintrren. Der
Oberſt atte nict gern Kffieiere bei i. de
keine Koſekfen weren und eigen ich war
ihm Hanvtmann Jnvoff, der aus der requ
ſären Armee zu ihm kommandiert war,

Sonne. Ein

Muſikkorps des Heeres. Viele, viele Hun-
derte von Menſchen hat dieſes Schaufprel
angelockt. Wer da noch ſagen will, die
Dänen ſähen Militär nicht gern, ſie hätten
für Soldaten nichts übrig, den wollen wir
hier gerne eines anderen belehren. Er
braucht nur einmal dieſe Menſchenmengen
anzuſehen und zu beobachten, wie inter
eſſiert ſie an allen Vorgängen Anteil neh-
men. Natürlich iſt die Jugend dabei in
vorderſter Linie zu ſehen. Jhr neueſter
Sport iſt, Autogramme zu ſammeln. Da
ſchüttelt ſo mancher Landſer zuerſt den Kopf,
ſchreibt dann willig ſeinen Namen auf s
ihm gereichte Papier. Sicher gibt er zum
erſten Male in ſeinem Leben ein Auto-
gramm. Dafür heimſt er dann gleich ein
paar Worte Däniſch ein; ſo wird der
Sprachſchatz ſchnell vermehrt, und der An

fang zur Verſtändigung und Freundſchaft
iſt gemacht.

abei geht das Leben in der Stadt
ſeinen normalen Gang. Nirgends iſt
der Verkehr unterbrochen. Jn den Geſchäf-
ten wird wie immer gekauſt. Angſtkäufe
gibt es nicht. Täglich erſcheinen unge-
hindert und uneingeſchränkt ſämtliche vier
Aalborger Zeitungen. Kein Einwohner der
Stadt fühlt ſich beeinträchtigt oder gar be
droht. Fragt einer einmal nach dem Weg,
ſo kommen gleich drei oder vier angelaufen
und wollen ihm helfen. Sogar Zigarren
und Zigaretten werden unſeren Soldaten
in den Straßen angeboten. Ein Mann, der
von dem Geſchehenen nichts wüßte, könnte
glauben, es ſei Beſuch in der Stadt einge
kehrt. Und Freunde, die zu Beſuch gekom-
men ſind, wollen wir auch blewen un

Reichsſtallhal'er in der Oſimark
ernannt

Berlin, 12. April. Mit Erlaß vom
23. April 1938 hatte der Führer den Gau-
leiter Bürckel zum Reichskommiſſar für die
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem
Deutſchen Reich ernannt und ihn beauftragt,
in dieſer Eigenſchaft den politiſchen Aufbau
der Oſtmark und ihre Eingliederung in das
Reich in ſtaatlicher, wirtſchaftlicher und
kultureller Hinſicht durchzuführen.

Dieſer Auftrag iſt von Gauleiter Bürckel
in vollem Umfange erfüllt. Gauleiter Bürckel
hat den Führer daher gebeten, das ihm
übertragene Amt eines Reichskommiſſars
für die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit
dem Deutſchen Reich zum 31. März 1940
für beendet zu erklären. Der Führer hat

dem durch Erlaß vom 15. März 1940 ent
ſprochen.

Die Verwaltung in der Oſtmark
iſt danach in Gemäßheit des Oſtmarkgeſetzes
am 1. April 1940 von den Reichsſtatt-
haltern der einzelnen Gaue übernommen
worden.

Der Führer hat für ſechs Reichsgaue der
Oſtmark folgende Reichsſtatthalter ernannt:
L Reichsſtatthalter in Wien: Gauleiter

ürckel, zum Reichsſtatthalter in Ober-
donau: Gauleiter Eigruber, um
Reichsſtatthalter in Tirol: Gauleiter Ho
fer, zum Reichsſtatthalter in Niederdonau:
Gauleiter Jury, zum Reichsſtatthalter
in Salzburg: Gauleiter Rainer, zum
Reichsſtatthalter in Steiermark: Gauleiter
Uiberreiter. Der Reichsgau Kärnten
wird zunächſt vertretungsweiſe durch den
Regierungspräſidenten verwaltet werden.

Blick in die Welt
Mord an einem Ausſätzigen

Ein furchtbares Verbrechen iſt in der Aus
ſätzigen Abteilung des Jſtanbuler Hoſpitals für
Geiſteskranke entdeckt worden. Einer der Kranken
wurde enthauptet in ſeinem Bett aufgefunden. Bis-
her kennt man weder den Urheber des Verbrechens
noch die näheren Umſtände der Tat.

17 000 fliehen vor dem Hochwaſſer
Infolge der anhaltenden Regenfälle hat ſich die

Lage der überſchwemmten Gebiete in Jugoſlawien
erneut ſichtlich verſchlimmert. Jn Neuſatz kam das
Hochwaſſer vollkommen unerwartet und durchbrach
den König Alexander-Damm, ſo daß ganze Stadt
teile überflutet wurden. 700 Häuſer, von denen
viele einſtürzten, ſtehen unter und über 3000
Menſchen, die zum großen Teil ihre geſamte Habe

Nachdruck verboten

ſchon zuviel. Unmutig ſtapfte er über den
Hof des Schloſſes zu dem kleinen Dorfkrug
hinüber, der jenſeits der Straße lag. Einige
Stabsoffiziere, die er ſchon vorher einge
laden hatte, als er noch auf die dreihundert
Dukaten hoffte, gingen mit ihm. Und er
machte vor ihnen ſeinem Aerger Luft. Erſt
ſprach er ganz im allgemeinen über die Un
ruhe, die das Erſcheinen von Stabsoffizie
ren bei der kämpfenden Truppe hervor
bringe, um dann die Maßnahme des Gene-
rals im beſonderen zu kritiſieren. „Und
außerdem“, ſchrie er „iſt dieſer Herr,
wie mir ſcheint, ja gar kein Ruſſe!“

„Nein“, ſagte ihm einer der Offiziere,
„Zülkow iſt Preuße, es iſt gar nicht ſolange
her, da hat er noch gegen uns gekämpft.
Aber der General ſchätzt ihn ſehr.“

Goroſcheff ſtaunte: „Wie Kt denn ſo
etwas möglich?“

„Keiner weiß es ſo richtig“, kam die
Antwort, „muß doch irgend etwas mit ſeinem
Großen König paſſiert ſein, denn er wird
blaß, wenn man bloß den Namen nennt.
Keiner weiß ſo richtig darüber Beſcheid. Er
iſt jedenfalls ein ausgezeichneter Offizier,
der General vertraut ihm.“

„Aber mein Gott“, ſchrie Goroſcheff,
„dann ſoll er doch dieſen Preußen nicht zu
den Kadetten ſtecken. Das iſt doch Unſinn.
Der kann ſie doch nicht zu Ruſſen machen.“

„Aber vielleicht bringt er ihnen bei,
Preußen zu haſſen. Das iſt dann dasſelbe.
Wer weiß, was er erlebt hat. Und unſere
Sorge iſt es ja nicht.“

Als ſie endlich im Gaſthaus waren, er
ſtickte Goroſcheff bald ſeine Sorgen und Be
denken in Fluten von Alkohol. Und als
gegen Abend Hauptmann von Zülkow ſich
bei ihm meldete, begrüßte er ihn mit einer
herzlichen Nmarmung ſchon wie einen alten
Freund. Juvoff und Zülkow mußten dem
betrunkenen Oberſt mit aller Anſtrengung
in den Sattel helfen. und dann ritten ſie
ſchweigend durch die Nacht.

Nls ſie von einer fernen Höhe noch ein
mal das leuchtende Schloß im Talgrund
ßeraufſhimmern ſahen. machte ihnen
Goroſcweff fröhlich die Mitteilung, daß er
ſeine Freunde und einige Freuen, die er
im Hauntanartier getroffen hatte, zu einem
großen Feſt in ſein Ongrtier eingeladen
hatte. Schon morgen ſoſſte dieſes Feſt ab
gehalten werden. In der Vorfrende darauf
begann er zu ſingen und forderte ſeine Offi-
ziere guf. in ſein Lied einzuſtimmen. Aber
ſie ſchwiegen. Und ſo ſang er unermüdlich
allein fort durch die Nacht, aber wer es von
ferne gehört hätte, hätte meinen könney,
es ziehe ein uralter Wolf klagend durch die

Wälder. 9
Wie es immer iſt, wenn die äußerſte Not

einem einigermaßen erträglichen Zuſtand
Platz gemacht hat, und die Gedanken des

im Stiche laſſen mußten und nur das nackte Leben
retten konnten, ſind obdachlos geworden. Die Zahl
der aus Neuſatz Evakuierten hat bereits 17 060
überſchritten.

Churchill ſteckt 60 v. H. Dividende ein
Die Rieſendividende, die Herr Chamberlain per-

ſönlich aus der Verſtaatlichung der britiſchen Eiſen
bahngeſellſchaften zieht, haben ſeinen Konkurrenten
Churchill nicht ſchlafen laſſen. Durch rieſenhafte
Lieferungsaufträge, die er als Erſter Lord der
Admiralität ſeinen eigenen Maſchinengeſellſchaften
zuſchanzte, hat er es der Churchillſchen Maſchinen
baugeſellſchaft“ ermöglicht, 30 v. H. Dividende auf
das Aktienkapital auszuzahlen, nachdem im Vor-
jahr bereits eine Dividende von 40 v. H. ausge
ſchüttet werden konnte. Dieſe 30 v. H. Dividende

l

ſind aber in Wirklichkeit 60 v. H., weil die r

Aktienbe d. h.u fur er ie x 74 ioſtenles zur Ver
fügung ſtellte.

Finnland ohne Fenſterſcheiben
den finniſchen Städten ſind während der

ſchen Bombardements beinahe alle Fenſter
ſcheiben latzt, und die geringen Glasvorräte
reichten n entfernt aus, um Erſatz zu ffen.
Die größte Glasfabrik des Landes in Lahti war
während des Krieges ſtillgelegt. Die Bewohner der
fenſterſcheibenloſen Häuſer haben bisher einen recht
unangenehmen Winter durchlebt, aber jetzt ſchöpfen
ſie neue Hoffnung. Die Glaswerke in Lahti haben
veben den Betrieb wieder aufgenommen und
ren Fenſterſcheiben, nichts als Fenſter

Acht Jahre Zuchthaus für Kraftrad-Dieb
Das Münchener Sondergericht verurteilte den

mal vorbeſtraften Joſef idmann aus München
zu acht Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt
und Sicherungsverwahrung. Waidmann hatte ſich in
das Lager einer Münchener Autofirma eingeſchlichen
und wurde, als er ſich bereits drei Krafträder mit
Bereifung bereitgeſtellt hatte, von einem Angeſtell
ten des Betriebes überraſcht und der Polizei über-
geben Jn der Begründung des Urteils wurde her-
vorgehoben, daß Volksſchädlinge von der Sorte
Waidmanns, die ſich an kriegswichtigen Materialien
vergreifen, beſonders ſchwer beſtraft werden müßten.

Menſchen auf einen neuen Wechſel ſinnen,
ſo war es auch bei den Kadetten. Aur wenige
Tage hatten eigentlich genügt, ihre Strapazen
vergeſſen zu laſſen. Die Märſche hatten auf-
rot ſie hatten ruhige Nächte und ein für
hre Verhältniſſe regelmäßiges Eſſen. Sie

lagen tagsüber im Stroh, ſahen den Koſaken
bei ihren Reiterkünſten zu und verſuchten
unter Anleitung der Koſaken wohl ſelbſt
auch einmal ihren erſten unſicheren Ritt.
Der einzige, der ſich vor den Reitern aus
Rußlands Steppen nicht zu ſchämen brauchte,
war Hohenhauſen. Er ſaß auf dem kleinen
Pferd wie feſtgewachſen, und die Ruſſen
klatſchten ihm ebenſo begeiſtert Beifall wie
ſeine Kameraden, wenn er nach kurzer Zeit
ſchon ihre Kunſtſtücke nachmachte und ge
legentlich auch übertraf. Er ſtand frei auf
dem ungeſattelten Rücken der Pferde, ließ
ſich wie nur irgendein Koſak rechts und links
im vollen Lauf vom Pferd gleiten, um wieder
aufzuſpringen, hing überraſchend über dem
Pferdehals und ſaß im nächſten Augenblick
wieder ſchulgerecht auf dem Rücken des
Pferdes. Es war ein Spiel, dem ſie ſich
freudig und jungenhaft hingaben und lang-ſam fanden ſie ihre Lage gar nicht mehr ſo
bedauerlich.

Und als Sophie eines Tages die Nach-
richt brachte, daß jenſeits der Weichſel, ſie
wußte nicht wo, aber höchſtens zwei bis
drei Tagemärſche von hier, die Preußen
ſtünden, tam in einer kleinen Gruppe der
Kadetten der Gedanke auf, den Ruſſen zu
entfliehen. Erſt war es nur ſo eine flüchtige
Phantaſie, die ſie ſich wie einen Ball zu
warfen. Jeder bildete daran, jeder gab Be
denken und Ratſchläge dazu und Borck, der
eifrig den Plan betrieb, konnte dem kleinen
Kreis ſeiner Vertrauten bald eine gut aus-
gearbeitete Fluchtidee vorlegen. Die Ruſſen
waren in der langen Zeit der Bewachung
ſorglos geworden und trauten den Kindern
keine ſelbſtändige Handlung mehr zu. Darum
mußte es um ſo leichter ſein, ſie zu täuſchen.
Die einzige Schwierigkeit ergab ſich daraus,
daß die Kadetten auf der Flucht in ihren
preußiſchen Uniformen, wenn es auch nur
noch Reſte waren, ſofort Verdacht erregt
hätten, und darum kam Borck auf die Jdee,
ſie müßten ſich Frauentleider verſchaffen.
Sobald alle eingekleidet waren, gedachte er
die Kompanie in kleinen Gruppen los
marſchieren zu laſſen und an einem be-
ſtimmten Punkt die einzelnen Gruppen
wieder zu vereinen. Eine Gruppe wandern-
der Kinder dieſer Art würde beſtimmt nicht
auffallen, denn es wimmelte im ganzen Land
von Scharen ſolcher Kinder, die auf der
Suche nach ihren Eltern oder nach ihrer
Heimat waren und ruhelos zwiſchen der
Verwüſtung und zwiſchen den Heeren um
herirrten. Und je mehr Borck dieſen Plan
durchdachte, um ſo mehr gefiel er ihm. Noch
hielt er ihn allerdings im Kreis ſeiner Ver-
trauten geheim und die wenigen, die es
wußten, hatten fürchterliche Eide ablegen
müſſen, nichts davon zu verraten.

Der Plan ſollte nicht ſofort durchgeführt
werden, ſondern erſt, wenn die Witterung
ein wenig milder geworden wäre. Außerdem
galt es, langſam und unauffällig die Frauen
kleider zu beſchaffen. Unter den größten
Vorſichtsmaßregeln wurde Sophie eines

Abends in den flüſternden Kreis der Ver
ſchwörer geöegen Sie mußte ein heiliges
Verſprechen eben, nichts zu verraten von
dem was ſie erfahren würde, dann erſt offen
bartie ihr Borck in großen Zügen den Plan.
Sophie hörte aufmerkſam zu, und als er ſie
um ihre Meinung frage, war ſie zum erſten-
mal ein wenig hilflos. Dies war eine An-
gelegenheit der Kadetten, in der ſie ihnen
wenig raten und helfen konnte, es war ge-
wiſſermaßen eine männliche Angelegenheit.
Und da ſie ſah, daß Borck entſchloſſen war,
den Plan durchzuführen, redete ſie auch nicht
dagegen und erklärte ſich bereit, die Frauen-
kleider zuſammenzutragen und einigermaßen
auf die Größe oder vielmehr Winzigkeit der
Kadetten zuzuſchneiden. Jn den verlaſſenen
Geſindeſtuben des Gutes fand ſie genügend
Kleider, Tücher und Jacken, die für den
Plan J waren. Unauffällig trug ſie
Stück für Stück in die Scheune und verſteckte
ſie mit Borcks Hilfe in einer kleinen Erd
grube, die er mit ſeinen Getreuen unter dem
Stroh gegraben atte. Die Kleider waren
bald vollzählig. Sophie hatte ihre Arbeit zur
größten Zufriedenheit Borcks erledigt und
er wartete nur noch auf einen günſtigen Zeit-
punkt, um den Plan auszuführen.

Fortſetzung folgt

Das iagliche Rätſel
Kreuzworträtſel

v

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Verwandte,
8. griechiſcher Gott, 10. mundartliches Wort für Hausflur,
11. Alpenbergſtock, 12. nautiſcher Fahrtmeſſer, 14. Ge
wäſſer, 17. abeſſiniſcher Furptirg 19. Abkürzung für
eine e 20. Bratenſaft, belgiſcher Badeort,24. europäiſches Grenzgebirge, 26. aſiatiſches Hochland,
28. den rchen, 29. Schwarzer Jura, 30. ſiehe An
merkuüng.

Senkrecht: 1. J 2. Oſtſeeinſel, 3. Sing
ſtimme, 4. Sportgerät, 5. ttin der Zwietracht, 6. König
von Sizilien, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Lenchtſtoff,
16. Name türkiſcher Sultane, 18. Schiffswinde, 21. alt
nordiſche Proſaerzählung, 23. Teil der Oper, 25. rumä
pie Rünten, 27. Wappentier. (ö ein Buchſtabe,

Anmerkung: 1. Erfinder des Porzellans, 7. Er
inder eines Verfahrens zur Kohleverflüſſigung, 9. Er
inder einer Dynamomaſchine u. a., 30. Erfinder eines

otorwagens. Es handelt ſich hier nur um deutſche
Männer.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. Flensburg, 8. Motor, 9. Glut, 11. Riga,
13. Jna, 15. Jtzehoe, 18. Uhu, 19. Rif, 21. Peſo, 23. Alma,
24. Cello, 26. Schleswig. Senkrecht: 1. Fuge, 2. Emu,

Vieh ehe Luſa, pule ee m, e u J20. Fang, 22. Oel, 23. als, W. ie.



Jm Sammeln nicht müde werden?
gg. Großkayna. Die Beröl unſeres

a ſei en auf die Metallammlung aufmerkſamn rriegswichtigen etalle: ſnnund Blei. Legt ſie auf den ten ber des Vater

landes und bereitet mm eine Freude!
eine Woche Zeit. lſtelle iſt die

e; Abgabezeit 16 bis 18 Uhr. e dieS liefern wie bisher wie u
der ule ab ungswegefähr 1 Tonne e en
abgegeben worden.Volksgenoſſen, bei 900 Heughelſungen

wir dieſe Menge noch erheblich ſteigern id
euch deſſen bewußt, daß Deutſchland zum End
ſieg antritt. Der Führer ruft!
Großkaynger Schulgarten wird eingerichtet

Von dem Großkaynaer Bürgermeiſter Pg.
Eßba und d Leit ule,Rektor r die agartens beſchlo worden. Dieſer Be

e We c eheSan Die Kinder in ſchon eifrig mit dem
en dabei, eine von 1000

man den Setneriſh
Ame werden die Schulkinder ſich m

daun widmen; iſt beab
werden, um die Grund der Per

er Belichen Es ſen noch derrorgehoeen, des

Schule in dieſem Frühjahr eine ausreichende
Menge von zweijährigen Maulbeerbüſchen an
pflanzt, um die Seidenraupen zu fördern.Den n iſt ſo im Hinblick au unſere Wehr

eine bedeutungsvolle Aufgabe über-
tragen worden. Sie reihen ſich kämpfend in die

ftsfront ein. Die Schulkinder haben für
Gärten ſchon 1009 Maulbeerbüſche

rner ſind von der Gemeinde weitere1000 e angefordert worden, die der Ein

Sportplätze uſw. dienen ſollen.

Der Zahn der Zeit
gr. Frankleben. Jn der Merſeburger Straßeläuft eine Telephonleitung durch, deren Maſte

ſchon ſtark in Fäulnis übergegangen ſind. Bei
einem Doppelmaſt hängt ein Maſt freiſchwebend
in der Luft und bildet eine Unfallgefahr für
den ſtarken Straßenverkehr.

Aus dem TV. Frieſen Fraukleben
g. Der Turnverein Frieſen Frankleben hielt

am Miüttwochabend eine außerordentliche t
mlung ab. Die neue RSRL.und der Vereinsführervorſ waren

die kte der er. W diezu der VereMenge von Werten für des rer Fee
wird, denn eine große ahl Plaketten,okale. Wander und Sdrenpreiſ ver

ſchiedene b aus Edelmetall ſollen dieſer
uten S zugeführt werden. Ein äKughed ua agel, wurde für 50jä

Treue zum nmit ernannt.

a tende ine an dieerfolgte indem ihr. die Anweiſungen bekannt

Rerſebrerger Zeiteeg
der

ehrung fand die ihr EndeEine Rundfunk Ankenne eniwendet.
4 In Frankleben wurde einer alleinſtehen-

den Frau mit drei Kindern, ihr Mann ſteht im
e die h entwendet, als ſieabweſend war, um ihrean u Hoffentlich wird der b

eine gerechte Strafe erhalten.

HJ. holt am Sonntag Metalle ab
g. Kötzſchen. Die Einwohnerſchaft Kötzſchenshat ipre Verbundenheit und Liebe für unſeren

Führer in bezug auf die Spende von Metallenin ſo reichem Maße gezeigt, daß die dent bereit
geſtellten Kiſten und Kaſten n längſt üben
voll ſind. Nun wird die K r 52. akommenden Sonntag in der Zeit von 9-11 i
noch einmal durch die Straßen ziehen, umHaus zu Haus noch inzwiſchen eidorgeiust

oder bereitgeſtellte Metalle len. Jeder
lege bereit, was er abzugeben gedenkt. Die 5J.
wird ihm die Mühe des Transportes abnehmen.
Die Urkunden über die Spenden werden dann
ſpäter

itler-Jugend ſammelt.ar. et Am Sonntagmorgen ſetzt ſich
unſcr Hitler zu einer Sammelaktion
für die Metallſpende ein. Die Einwohner
ſchaft wird gebeten, ige Spenden bereit
zuhalten.

Mit der Sonne kommt die Banuluſt.
r. Kötſchen. Kaum daß die Sonne wärmerſcheint. herrſcht auf den Bauplähen wieder ein

reges Leben. Am Exerzierplat und in der
Straße iſt die urertätigkeit

wieder u
Ränber.i v er wird uns von einemg. r.

Naturfreund Tiererlebnis rt:e
n

war im Be h mit Jene ſcharfen Fängen

Seite 7

auf den eben r Vogel zu ſtürzen, als
auch eine Katze aus ihrem Verſteck hervorſprang
und nun den Kampf mit dem Raubvogel aufnahm.
Dabei ging es auf Leben und Tod. Der Raub-
vogel dearbeitete die Katze derart, daß ſie ſtark
blutete und ihr die Augen vor dem Kopfe ſtanden.
e das zähe Katzentier den Kampf
e Aus mehreren Wunden blutend trug es

ine Siegesbeute fort.
GEemeinſchaftsſtunde der Frauen in Krumpa.

gr. Krumpa. Die hieſige RS.-Frauenſchaft
veranſtaltet am 18. April, nachmittags, eine
Gemeinſchaftsſtunde.

Rachrichten aus dem Gau

Jädin.
els. Die 55jährige Emma Murr aus

Weißen wurde wegen verſuchten Betrugs undNichtbefolgung der r onderbeſt immungen für

Juden betr. Kennkartenzwang zu ſieben Monaten
Gefängnis verurteilt. Die Angeklagte, die von jü
diſchen Eltern ſtammt, aber mit einem Arier ver
heiratet war, wurde Ende 1938 mit zur Juden-

e herangezogen. Sie zahlte die erſte Rate
unker Vorbehalt und richtete eine Beſchwerde an
das Finanzamt. Als dieſe abſchlägig beſchieden
wurde, r die Jüdin eine Eingabe an den Be
en de des Vierjahresplanes, Generalfeldmar-n Georg In dieſer wurden falſche Angaben
Wer die Abſtammung gemacht und der Anſchein

erweckt, als ſei der Vater der r Katholik
eweſen. Dabei wußte Frau M. genau, daß auchr Vater Volljude war. Der 35jährige Sohn der

re der die Eingabe unterſtützt und er
gänzt wurde zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt

en m ſige Stadtv
hat er bie Chrewetenſhaſt on 17 en
nommen, für deren Zukunft ſie ſi Ah wird.
Die ſo ausgezeichneten Kinder entſtammen kinder
reichen Familien.

Klein AnzeigenWine Ameger on el g. Ter wenden er wen cm a den

Stellenangebote

Stenotypistin
en seibsisnciges, tioites Arbeiten
geawöhnt, för sofort
gebote mit Lebenslauf,

S an die

An-

dis
das einfache Wort 8 Pf.

l ger mS ehea e Streuſandals Dauer Knlſegt. 8 e eam,
Hirtenſtraße 11.

7

1[71 W8èqèxx„0ä04Weu

über die r Brenn ffoerr rn mit lofe g,e er rden und

das 2 lenwi 1920/1i S wenm und 140 Apeil 1940 werden die Vor

a) mir für Haushaltungen mit Einzelofen
heizungen

Soweit die Brennſtoffarten-ſorten nicht vorhanden ſind, gilt der Slſergope

der Verbraucher als e wenn ihnen art- undſortenähnliche Seennſs geliefert werden.
u un vezng als der zu

Der Verbraucher, der lagern kann, verliert
G gen auf. eng e er die von

eſtellten Brennſtoffein dem e ihm vom nie e e en
ten S wit dalen an We e
m den 12. Wer 1940.

r rihetee
Antragsformblatt I

Heimarbeitermnen h e hrfür Slache und Bodes benteil n T S noch nicht gültige Lebensmittelmarten
geüdt und gewiſſenhaft, geſucht. geben haben.C. Görling, K. S ebe, r und Anſtalten weiſe darauf hin. daß Vorlieferungen
Merſedars, Wilbeimfer. suche Ehepaar Antragsſormblatt II r r rſiehe 2 a Kücheuherd u S en den Berdrauchern durch die Parteldienſtſtellen zu in jeder be fälligen Lebensmittel abge1 Zimmermadechen, e S a e Sr. die noch keine A Hrwiderdandlungen werden nach den Kries1 See Fran geh vo S e h de e es geſetzen ſtreng beſtraft. 2

Schkopan, mieten. Off. unter melt, die r fürmit guten Kochkennzniſſen zu beim Wirtſchafts Merſeburg, den 12. April 1940.Leunger Straße P 3881 an die Sie keinen Wertin W e 2 der Dienſt Der Oberbürgermeiſter.Aben Se Hansgehifin Se a en e i r hen E. A./40. Ernährungsamt B.
Letzter Termin zur Ablieferung der ordne m.Segen Die Verbraucher von Hausbrandbrennſtoffen n Se meiner Vekanntmaqhune

werden in folgende Gruppen eingeteilt r ehe Bee
e Cruyye 1: einſchließlich den 20. April 1940 geöffnet.

n r e e en mit fenheizung. Merſeburg. den 12. April 1940.gewöhni, für kleineren Be be ehe Unſerer 3 m VII./40. Der Oberbürgermeiſter.

n e h e e ae i de Merſedar truch ſofort zu t. nige. Gewerblich benutzte Räume, r r Die biZeitung, Ki Riterſtr. s s ne e r S icgeeerger Wit einer H zur holung mit Einzeoſendeisn Grunke und. Tebnſennelſen enger Zeitung, Kl enng, an mieten oder „Kerſed. eitung räumlichem Zuſammenhang ſtehen, gehören e en ger Grund und Lohnſummenſtenern ſowie

u hausſtraße 7. e e WMerfed., falls zu Gruppe 1. r. t r von dresna iter 3. Tage e öuJ Nädchen Geinhenſen e Gruppe 2: Rach Ablauf dieſer Friſt wird dei Nichtv S I e h Häuſer, Haushaltungen mit gahlung gegen die ſäumigen Steuerpflichtigentsh und zentralen Warhmwaſſer- das Verwaltungszwangsverfahren eingeleitet.

am Reinigen vo Büro retſergunge anlegen. Bei bargeldloſer Uberweiſung iſt unbedingträumen für täglich 3 Stunden w. 3: er ded n S. guſenden Resnunss
zu ſofort geſucht. Angebote Merſed. genug re r und lten, land des Steuerpflichtigen genau anzugeben.unter P 2990 an die Meiſe Werſedarg S t h en er e Der rn 1940.
burge Zeitang, Merſeburg. öchwein mit einer eng e rbürgermeiſter.Kieine Ritterſtraße 8. 39. Frau Wohnung Feiſſſieſel rer Sie

h h u e ſrtern, vent e e un amittelge uni in e därfe.enbie Zehn en Sie re W u u e ſeltenſofort oder zum taneri geſucht. e er Durgee an die Merſe e erbraucher der W n An Verpachtung der Garderoheaufbewahrung des
1. 5. 40 geſucht. A. Hammer gr. erſed., Zeitung“, Merſed., bei mehreren h Waldbades Lenna.vuſg e Juh. Otto Selle, Rintetfraß Je ſtr. 8. Händler mindeſtens 40 Die gemeinſame Pachtung:

Wenzel, Markt 11 irrt entfallen. der G 2 undeng An ſtt. 7. dei mehreren e d Se Aer Wechſelsellengarderose.

nur Aue nen e e e eührenes, Tagesmadchen Ferkel, Läufer v S und die bei dieſen deſtellten des Waäaſcheverleihes,
kinderliebes er Pfchtjehr- ſchweine, trag. d) der Wertſachenaufbewahrung,Mädchen mädel in nen Schöner gr Laden Sauen, ſowie Zuchtvieh Anf einen penet können beſtellt werden: S für das Betriebsiahr 1940 neu zu vergeben.

nicht unter 18 J., Seſchäftshaushalt 1 ſener einko e Ubernahme dieſer Pachtung bietet einefür ſofort oder für ſofort geſugtt. in deſter e en ſo r m u u teinkohlenbriketts gute Verdienſtmöglichkeit.
Mal e Zu erfragen in e fort zu vermieten. 3 S alen dte e r n van en en gebeten im Rat-

rath, erger S n n ieſa Erich Heine, Burgſtr. 10 e m e Vraunkohlenbritett W u an eine Mereier
e 21. 13—14 Voch. 38—45 RM. oder Grudekoks end bei mir abzugeben.Mädchen Tagesmädchen Möbl. Zimmer Zimmer e e h 2 S u oder 2 Jentner Rohbraunkohle. Leunga, den 10. April 1940.

wäſt, ig, vatee i dis 18 J. el en u e e e e ger et e de Der Vürgermeiſter.Sei h r ber heat i verein a. ist en deren keine ober nur eine T reren oder nur Volkegenoſf
Landwirtſchaft für e er Dreſſeiweß èSatulerſerge 16 a i e Koſten San wän ber W tee Sie den iglvend Gey d
n m zi Fchlaffelle n d ziſch a ängegtbenen m Fährere nur an die zu ws bildenWe J geitun r Merſeb mmer chl ne Loſten des Kaufers. Kiſte 9 R ver Verförgungsgruppen 2 and 3 werden zu e. Die allenMerſeburg Zleinel Horſt möbl., zu vermiet. mit 2 Betten frei Eeteic Senttee nur mit des n rkranches im Vrern ulen. Denn e on ſie e

Straße Straße l Schmale Str. 30 Veſ. Ruf 118. n an et achte iel
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Fearnilien-Weachriehten
Rudi Merkert

Elfriede Merkert
e hvermählte

Merſeburg, den 13. April 1940
Markwardſte. s

V
Die Verlobung ihrer Kinder
Ruth und Lutz geben bekannt

Obering.

Carl Minner u. Fran
Olga geb. Conrad

Bergrat
Peter Paul Moſt u. Frau

Maria geb. Doutrelepont

Grimma Sa., am Wolfsgraben 10 Merſeburg, am Lahnweg 1
Hannover, Gneiſenauſtraße 8 Merſeburg, Klobikauer Str. 82

Grimma, im April 1940 4

Ruth Minner
Lutz Woſt

Verlobte

ſ. dStatt Karten
i

Wir haben uns verlobt u WegC Charlotte 2ounerKurt Riiler f. P. T. das kann manBad Dürrenberg z. 3. im Felde mit den qulen Waren
Keuſchberger Str. 26Ganz plötzlich entſchlief unſere liebe gute Mutter 7 2 von

Frau Henriette Schubert 5 e verre Verlobu anngeb. Bindſeil em. Dre Auittungen
im Alter von 80 Jahren. Gottfried Wehrle fürUmteroffigier Hemeimdetaſſen M Haceob MERSESRG

Jn tiefem Schmerz: Merſeburg wun z im Felde dält vorrätig

Herbert Fiſcher, Optikermſtr. e e e CMarie Fiſcher, geb. Schubert G urſulg Rath
Gerhard Köhler

Urſula Fiſcher

Meiner werten Kundſchaft E ADDMADDd0edaddddddddddddddddduuz

Heute mittag, 281 u ing meine liebe Frau, unſere
herzensgute Mutter, Groß und Schwiegermutter,

Die Beleidigun enSran Serien Aen Bee S erg
Nachtigalweg 4, nehme ich hier und einen kleinen
mit zurück. regal und anderes mehr ie Verſteige

12 Solisten Bühnenschau Tanzvortührungen
Ffestgestaltung: Max Froschermeier, Tanzlehrer

Merſeburg, Markt 20, den 11. April 1940. Verlobte r daß ad heute mein Se
i äſt bis auf weit ſchloſſen iſtDie Trauerfeier findet am Montag, 15. April, 11 Uhr Tollwitz 13.4 wgh Nranſtädt heit Waſces See r 7 Tivol Sonnabend 13. Aprii, 19 Uhr

vormittags, in der Kapelle des Stadtfriedhofes ſtatt. J Preußerſtraße 10 S großer Saal u
ober en Tanz i deu FrOn linga g Lei Ladung er i wchtwietent n S mit der berühmten Leipziger Janzkapelie

wünſcht. lung um 10 Uhr im Ga „Boldene
i 11 Kugel eine e Waldo Gltersdorfu Dm Sn J

mFrau Anna Naumann
geb. Furkert

im Alter von 68 Jahren für immer von uns.
Jn tiefem Schmerz:
Wilhelm Naumann und Angehörige.

Merſeburg, Goetheſtraße 28, den 11. April 1940.
Beerdigung findet Montag, 15 Uhr, auf dem Alten-
burger Friedhof ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Entſchlafenen,
des Landwirts

Walter Erbert
iſt es uns ein Bedürfnis, für alle Beweiſe der Liebe und
Teilnahme allen Verwandten, Freunden und Bekannten
herzlichen Dank zu ſagen. Insbeſondere der Krieger-
kameradſchaft Kötzſchen Zſcherben für das Ehrengeleit,
Herrn Rektor Barkowſky und der 8. Klaſſe ſowie Herrn
Lehrer Schirgel und der 7. Klaſſe für das treue Gedenken
und Herrn Pfarrer Bartſch für die tröſtenden Worte.
Das alles hat unſerem Herzen wohlgetan.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Martha Erbert, geb. Schröter

Kötzſchen, den 11. April 1940.

Heimgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes

Funk-Gaſt

Franz Rühlemann
iſt es mir nur auf dieſem Wege möglich, für die vielen
Kranzſpenden und die herzliche Anteilnahme innigſt
Dank zu ſagen. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Hr.
Reinhardt für ſeine troſtreichen Worte ſowie der Schul-
jugend für den Geſang. Beſonderen Dank auch dem
Marineverein, der Betriebsführung und Gefolgſchaft der
Gewerkſchaft Leonhardt, dem Gartenverein und dem
Geſangverein ſowie allen Freunden und Bekannten für
ihr letztes, treues Geleit.

Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Ella Rühlemann, geb. Niemann.

Neumark, den 11 April 1940.

Wei er Str. 58 rungen finden beſtimmtvenfelſer m ſtatt. mm
Ich übe meine hraxis wieder aus

von 9-18 und 15 19 Rhr.
Sonnabends von 9 18 Vhr

Dr. Allmendinger

3Zahnarzt
Schnopan Sernruf 2385

Sonntag, den 14. April 1940.
Sonntag 14.30 Uhr: Gottesdienſt für die Ge

hörloſen des Bezirks Merſeburg in der Alten
burger Kirche. Paſtor Papſt.

Dom. 10 Uhr: Gottesdienſt. Prädik. Kramm.
11.15. Uhr: Kindergottesdienſt. Vikarin
Scholz. Dienstag den 16. April, 19.30 Uhr:

uſammenkunft der Dommädel und ehem.
onfirmandinnen. Treffpunkt vor der Dom

küſterei. Mittwoch, den 17. April, Frauen
hilfe, 19.30 Uhr im Verſammlungsraum Dom-
probſtei Nr. 3. Freitag, den 19. April, Bibel
ſtunde um 19 Uhr in der Daperopfte 3.

Stadt. 10 Uhr: Gottesdienſt. Krüger.
1134 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Riem.
Freitag, 20 Uhr: Singen der Kantorei An
der Geiſel 5. Kantor Armbruſt. Evang,
Mädchenbund St. Maximi. Mittwoch, 20 Uhr:
Verſammlung An der Geiſel 5.
Ev. Frauenhilfe St. Maximi. Donnerstag,
16 Uhr: Jm Gemeindehaus An der Geiſel 5.
Frau Paſtor Riem. 8Altenburg. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. Papſt.
11.15 Uhr Kindergottesdienſt. Derſelbe.
Dienstag, 20 Uhr: Verſammlung der Frauen
hilfe im Pfarrhauſe, Vor dem Klauſentor 5.

Kreuzkapelle. 10.30 Uhr: Gottesdienſt. P. Scheibe.
Meuſchau. 8 Uhr: Gottesdienſt. P. PabſtNeumarkt. 10 Uhr: Gottesdienſt zur Eröffnung

des Konfirmandenunterrichts (Neumarkt und
Peſtalozziſchule). P. Lic. Wenig. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt.
Singen des Kirchenchors im Pfarrhauſe.
Donnerstag 20 Uhr: Bibelſt. im Pfarrhauſe.

Löſſen. 13.30 Uhr: Gottesdienſt zur Eröffnung
des Konfirmandenunterrichts. P. Wenig.

Trebnitz. 8 Uhr: Gottesdienſt zur Eröffnung
des Konfirmandenunterrichts. P.
Katholiſche Gemeinde Merſeburg.

11 Uhr Singmeſſe.

Wenig.
7 Uhr Früh-

meſſe. 9.30 Uhr Amt.
20 Uhr Komplet.

Plötzlich und unerwartet entriß uns der
bittere Tod meinen lieben Mann, un-
ſeren guten Vater und Großvater, den
Schmiedemeiſter i. R.

Friedrich Patzſchke
im 76. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer:

Für die herzliche Teilnahme beim Heim
gange unſerer lieben Mutter, Frau

Leung, den 13. April 1940.

Liberte Herrn geb. Patzſchke Mütter
ſagen wir hierdurch all. unſ. innigſt. Dank. Erholungsheime

Jn ſtiller Trauer im Namen und Jugend
der Hinterbliebenen Erholungsheime

d eEmil STleiſcher und Jrau der RSVB. dienen
der Geſund-

Witwe Lina Patſchke geb. Kretzſchmar
und Kinder.

jerhaltung unſeres
Volkes.

Zur SchaffungGroßkorbetha, den 11. April 1940.

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem
14. April 1940, 16 Uhr, vom Trauer-
hauſe aus ſtatt.

Ein Los bringt Freude
Los nur 3 RM.

ECKelt, BSurGSstraßße Nr. 13

dieſer Heime dient

Dein
Mitaliedsbeitr g

ſirchliche Nachvichten

P. Riem.

asino-Gaststaſtten
Sonnabend und Sonntao
groß. Tanzabend
Es spieit eine erstklassige Tanzkapeile

Hohenzollern
Das angenehme Familienloka!

jeden Sonntag
Konzert u. Tanzeinlagen

Mittwoch. 20 Uhr:

Parteromtiiche

ßekanntmochungen

NsaOV. Schießgrayype Merſeburg.

Am Sonntag, dem 14. April, um 10 Uhr:
Schießen im SA.Heim.

Die beliebte Gaststätte

u ſſräraserMerseburg, Steine
Sonnabend und Sonntag

Jamezdieler
NS K. 41 M 38.
Nächſter Dienſt am Dienstag, dem

16. April 1940, 20 Uhr, im NSKK.
Heim. Vormilitäriſche Wehrertüchti-
gung. Erſcheinen iſt Pflicht.

Eß rich, Sturmführer.

vereinsnmnachrüchten

Kaninchenzuchtverein Merſeburg.

Nächſte Verſammlung Sonnabend, 13. Aprd
20.30 Uhr, im „Kafſino“ mit Lichtbildervortrag
über: „Angorazucht, Wollpflege und Woll
gewinnung.“ Erſcheinen aller Mitglieder wird
erwartet. Jntereſſenten ſind herzlich willkommen.

Fritz Meißner, Vereinsführer.
h

Amlsblatt Landkreis Merſeburg

Sonnabend, 13. April 1940.Nr. 4.

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Nachdem in den verſeuchten Gehöften der

Bauern Junge in Kleingräfendorf und Mitteiß
in Kauern die Abheilung der Maul- und

Klauenſeuche feſtgeſtellt und die Desinfektion
amtstierärstlich abgenommen worden iſt, wer
den die für die Sperrgehöfte und Sperrgebiete
in Kleingräfendorf und Kauern angeordneten
Schutzmaßnahmen mit. Wirkung vom 13. Aprilhierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 10. April 1940.
Der Landrat.

Tankausweiskarten und Mineralölbezugſcheine

Serie O ungültig.
Amtlich wird bekanntgegeben: Die Tankaus-

weiskarten und Mineralölbezugſcheine Serie 0 ſo
wie die noch in den Händen landwirtſchaftlicher
Verbraucher
Serie N haben mit Ablauf des 9. April 1940 ihreGültigkeit verloren. Ab 10. April 1940 darf dar
Kraftſtoff nur noch gegen Tankausweiskarten urſd

ner z e dugſchn Serie P abgegeben werden,
die ſeit dem April 1940 von den Wirtſchafts
ämtern r eben werden. Landwirtſchaftliche
Erzeugerbetriebe, in deren Beſitz ſich noch Tank
ausweiskarten und Mineralölbezugſcheine Serie N
und O für Dieſelkraftſtoff, Traktorentreibſtoff oder
Petroleum befinden, ſind berechtigt, den Umtauſch
dieſer Tankausweiskarten und Mineralölbezug
ſcheine in ſolche der Serie P zu verlangen.

Die Abgabe und der Bezug von Kraftſtoff auf
ungültig gewordene Tankausweiskarten und Mi-
neralölbezugſcheine iſt ſtrafbar.

Merſeburg, den 12. April 1940.
Der Landrat.

befindlichen Mineralölbezugſcheine

Augarten
Sonntag ab 19 Uhr

TANZ
Zfcherben

Morgen, Sonntag, ab 19 Uhr

gr. Taunzabetns
Kötzſcheet

Disesbners Gaſthhäötte
Morgen, Sonntagq, ab 19 Uhr,
großer Frühlingsball
mit erſtklaſſiger Tanzkapelle.

Bergſchenke Wegwitz
Sonntag, den 14. April, ab 19 Uhr,

Frühlingsball
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Wirt

Sonntagsdienſt am 14. April
Rittagsdienſt v. 12.30- 14.30 Uhr v
Rachtdienſt vom 13. bis 19. April

GStadt-Apotheke

Die vom Arbeitsamt vor
geſchriebenen

ormulare
zur Einſtellung von jngendlich.

Perſonen unter 25 Jahrer

hält vorrätig
Merſeburger Zeitung

Merſedurg, Kleine Ritterſtr. 3

Leung, Jnduſtrietor 1,
Sammelnummer 2323.
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